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Nr. 66. 
Die flämiſche Frage. 


Von G. Arendonck⸗Brüſſel. 


Seit einem halben Jahr etwa beginnt die europäiſche 
Offentlichkeit, teilweiſe auch die amerikaniſche, der flämi⸗ 
ſchen Frage mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken als früher. 
Und wer dem Lauf der Dinge mit einiger Stetigkeit gefolgt 
iſt, der muß zugeben, daß ſich hier in der Tat manches in 
überraſchender Weiſe gewandelt hat. 

In den erſten Nachkriegsjahren betrachtete die öffent⸗ 
liche Meinung dieſe vormalige Wirkungsſtätte von Egmont 
und Alba, von Rubens und van Eyck mit denſelben Augen 
wie vor dem Kriege. Man ſagte: es gäbe keine flämiſche 
Bewegung und keinen Anlaß dazu; die Flamen hätten keine 
Urſache zur Unzufriedenheit. Sie hätten ja die Mehrheit 
im belgiſchen Staate, und ihre Sprache ſei der franzöſiſchen 
vor dem Geſetz gleichgeſtellt, die Straßenſchilder ſeien zum 
Beiſpiel doppelſprachig. Die Flaminganten, die noch mehr 
wollten, ſeien Phantaſten. 

Einer ſolchen oberflächlichen Auffaſſung begegnet man 
hie und da noch heute, auch in einzelnen deutſchen Zeitungen. 
Die Zahl der Flamen beträgt innerhalb des belgiſchen 
Staates etwa vier Millionen, in der Tat einige Hun⸗ 
derttauſende mehr als das, was franzöſiſch oder walloniſch 
ſpricht. Aber wenn ſie demnach ziffernmäßig auch in der 
Mehrheit find, jo werden fie doch als eine Nation min⸗ 
deren Rechtes behandelt; das iſt möglich, weil ſie zur 
Zeit der belgiſchen Staatsgründung ein Volk von geringerer 
politiſcher Regſamkeit waren als die Welſchen und es heute 
teilweiſe noch ſind. Die Urheber der belgiſchen Revolution, 
die dieſen Staat 1830 ins Leben riefen, wußten, was, fie 
taten, ihr Haupt Rogier hat es unzweideutig ausgeſprochen: 
Es gilt, die Wallonen und Flamen, zunächſt kulturell, und 
dann politiſch, 
Und der franzöſiſche Generalkonſul Crozier in Ant⸗ 
werpen hat es öffentlich geſagt, 1919, welche Annexionen 
ſich Frankreich in Belgien leiſten kann. 

Die ganze Maſchinerie des belgiſchen Staates iſt daher 
von vornherein auf die Ausſchaltung des Flämiſchen einge⸗ 
ſtellt. Franzöſiſch wurde als Sprache des Gerichtes, des 
Unterrichtes, der Verwaltung und des Heeres eingeſetzt, 


nicht nur in den walloniſchen, ſondern auch in den flämi⸗ 


ſchen Landesteilen. Den breiten Maſſen der Flamen war 
das niederländiſche Bewußtſein längſt abhanden gekommen. 
Erſt der Fall Coucke Goethals rüttelte fie auf, bald 
nach 1870; das waren zwei Flamen, die auf einen Mordver⸗ 
dacht hin verurteilt und hingerichtet wurden, ohne ein Wort 
von der franzöſiſchen Gerichtsverhandlung zu verſtehen; 
mehrere Jahre ſpäter bekannte der wirkliche Mörder auf 
dem Totenbette ſein Verbrechen. Nach dieſem Juſtiz⸗ 
morde hat der belgiſche Staat die Flamen durch eine 
Reihe von Geſetzen beſänftigt, die ihnen auf dem Papier 
die Möglichkeit gaben, auf flämiſch verwaltet, gerichtet und 
unterwieſen zu werden. Aber das Franzöſiſche hat die 
höhere geſellſchaftliche Geltung behalten; es 
iſt die Sprache der feinen Leute, der Vornehmen; das flä⸗ 
miſche Volk haßt ſie und blickt doch zu ihr auf wie zu etwas 
Höherem; Kommandoſprache der Armee iſt ſie geblieben. 
„Doch gerade dies hat den Grund zum Wandel gelegt. 
Während des Krieges beſtand das belgiſche Heer zu 80 v. H. 
aus Flamen. Und da hat ſich der Fall Couckee 
Goethals wiederholt: Die Statiſtik ſchweigt da⸗ 
von, wie viele Flamen beſtraft wurden, weil fie die frauzö⸗ 
ſiſchen Anweiſungen ihrer Vorgeſetzten nicht verſtanden. 
Und ia dieſem Zuſtande der Rechtloſigkeit mußten fie hören, 
wie drüben im beſetzten Gebiet die Deutſchen die bisher 
franzöſiſche Genter Univerftät in eine nieder⸗ 
ar 2 ee 1 Er einen alten flämiſchen 
ber niederländischen Serge nn ſchen Mundarten gehören 

Dabei wurde den flämiſchen Soldaten, damit ſie aus⸗ 
harrten, von belgiſcher Seite erzählt, wie viele Tſchechen 
zur Entente überliefen. War's ein Wunder, daß ſich die 
helleren Köpfe ſchließlich fragten: ſollen wir nicht auch zum 
Gegner überlaufen, da der belgiſche Staat unſere Sprache 
und Eigenart zehnmal ſo ſchlecht behandelt wie der öſter⸗ 
reichiſche die tſchechiſche? — Zu ſolchen Maſſenübertritten iſt 
es indeſſen bei den Flamen nicht gekommen. Innerlich reli⸗ 
giös, dabei ſchwerfällig von Natur, haben ſich die Flamen 
in der Mehrzahl geſcheut, den Fahneneid zu brechen. Da⸗ 
heim angekommen, ernteten ſie als Frucht ihrer Treue nur 
ärgere Unterdrückung als zuvor. Die Genter Hoch⸗ 
ſchule wurde wieder verwelſcht. Die belgiſchen 
Gefängniſſe füllten ſich mit flämiſchen Aktiviſten. Von 
einer Amneſtie, zu der Belgien durch Waffenſtillſtand und 
Friedensvertrag verpflichtet war, keine Rede! 

Aber gerade aus der Erbitterung, die dies zur Folge 
hatte, gewann die flämiſche Bewegung neue Kraft. 
Dazu kam, daß franzöſiſche Hitztöpfe den belgiſchen Staat 
zur Eroberung holländiſcher Grenzgebiete und in neue 
Kriege zu bringen ſuchten. Immer mehr wurde die Er⸗ 
kenntnis, die ſich bei den flämiſchen Soldaten im Kriege ge⸗ 


bildet hatte, Allgemeingut des Lä 
2 . ämiſchen 
Volkes: Wir ſind Flamen und haben HER Welſchen 


nichts zu ſchaffen! Neben den drei alten Parteien des 
Belatiien Parlaments, den Klerikalen, e Sozial. 
ee entſtand eine neue, die nur Flamen um⸗ 
ee die Frontpartei. Damit fie ihre flämiſchen Wähler 
Be E ſprachen nun auch die flämiſchen Abgeord⸗ 
Es © er alten belgiſchen Parteien, beſonders Klerikale 
and anpialbemofraien, im Parlament flämiſch, nicht mehr 
ee = 2 wie vor dem Kriege. Die flämiſchen Bauern des 
5 5 ande fanden ſich in einer neuen Organiſation zu⸗ 
en 7 „Boerenbond“, der heute faſt eine halbe Mil⸗ 

3 ieder zählt. Und ſelbſt auf einem ſo gleichgülti⸗ 
— iete wie dem Touriſtenweſen ſagte man ſich von den 
alten, welſch⸗belgiſchen Vereinen los: der flämiſche Tou⸗ 
8 umfaßt heute gegen 60 000 Mitglieder. 

nitatt nun die Zeichen der Zeit zu erkennen, blieben 
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Bromberg, Mittwoch den 20. März 1929. 


denn es enthält den Amneſtierten ihre ſtaatsbürgerlichen 
Rechte vor). 


für Frankreich zu an nektieren. 


Profeſſor, es iſt das Feſt des hl. Joſef, und zwar 
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früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


die belgiſchen Verantwortlichen bei ihrem franzöſiſchen 
Syſtem. Es iſt ihnen der Gedanke unmöglich, daß ein 
Volk anderer Art ſich der franzöſiſchen Sprache nicht unter⸗ 
ordnen will. „Pangermaniſche Propaganda“ muß dahinter 
ſtecken. Und fo finden wir belgiſche Offiziöſe und Offizielle 
auf der Suche nach Beweiſen, daß die flämiſche Bewegung 
nur — eine „deutſche Mache“ ſei. Man verſchafft ſich 
Schriftſtücke, die ſ. Zt. zwiſchen den deutſchen Beſatzungs⸗ 
behörden und den Flamenführern gewechſelt wurden, über- 
ſetzt ſie verkehrt (um Beiſpiel „Deutſchtum“ mit „Ger⸗ 
manisme“) und ſucht der Welt weiszumachen, daß alles nur 
deutſche Beſtechung jet: Es iſt ihnen ſchlagend nachgewieſen, 
daß ſich ihre Behauptungen nur auf Fälſchungen und Irr⸗ 
tümern aufbauen. Aber ſie wagen nicht, es ehrlich zuzu⸗ 
geben: „wir haben geirrt, und die Flamen durch unſeren 
en blindfranzöſiſchen Fanatismus gegen uns aufge⸗ 
bracht.“ 

Da ſchlägt es am 10. Dezember 1928 wie ein Blitz ein: 
bei der Antwerpener Nachwahl erhält Borms die meiſten 
Stimmen, Borms, den die Belgier wegen „Hochverrats“ 
zum Tode verurteilt haben und der ſchon zehn Jahre 
im Zuchthaus zu Löwen ſitzt, weil er mit den Deutſchen zu⸗ 
ſammengearbeitet hat — im Rahmen der Genfer Konven⸗ 
tion. Borms erhielt 83 000 Stimmen, der belgiſch⸗liberale 
Kandidat nur 44 000 und 58 000 geben weiße Stimmzettel ab. 
Schleunigſt gewährt Belgien als allerletzte der dazu ver⸗ 
pflichteten Staaten eine Amneſtie (freilich nur eine halbe; 


Und Borms wird freigelaſſen, hält in Holland 
eine Rede, in der er betont, daß im Fall eines Krieges 
zwiſchen Belgien und einem germaniſchen Lande (Holland 
oder Deutſchland) die Flamen nicht gegen ihre Stammes⸗ 
brüder kämpfen würden. 

Denn fo oft man auch noch die Utrechter Ver⸗ 
öffentlichungen für gefälſcht erklären wird — nie⸗ 
mand bezweifelt, daß „etwas daran“ ſein muß. In Flan⸗ 
dern weiß es jeder, der offene Augen hat. Der Ausbau 
ſtrategiſch⸗wichtiger Bahnen an der flandriſchen Küſte; die 
Anlage von Waffenfabriken und Munitionslagern und die 
Wiederherſtellung von dortigen Unterſtänden, die nicht von 
den Deutſchen angelegt wurden, ſprechen eine gar zu deut⸗ 
liche Sprache. 

Angeſichts dieſer Tatſachen gewinnt Bag ärung von 
Dr. Auguſt Borms ihr beſonderes Gewicht. Nicht zum 
zweiten Male wollen die Flamen, entgegen ihrer ger⸗ 
maniſchen Art und Sprache, entgegen ihrer Überlieferung, 
als Kanonenfutter für Frankreich mißbraucht 
werden. Belgien wird den Krieg an Frankreichs Seite nicht 
führen können, ohne den Beſtand des eigenen Staates aufs 
Spiel zu ſetzen; es wird des eigenen Heeres nicht ſicher ſein. 
Hierin liegt ohne Zweifel eine große Bedeutung der flämi⸗ 
ſchen Bewegung für den europäiſchen Frieden. 


Drei Verdienſtkreuze für Marſchall Pilſudſtli. 


Warſchau, 18. März. Der Monitor Polſki (Nr. 63 vom 
16. März) enthält im amtlichen Teil drei vom Präſidenten 
der Republik unterzeichnete Verordnungen, nach welchen 
dem Marſchall Polens J6zef Pitſudſki das goldene 
Verdienſtkreuz zum erſten, zum zweiten und zum dritten 
Mal verliehen wird. Die erſte Ordensverleihung trägt das 
Datum des 31. Dezember 1926, die zweite datiert vom 
3. Januar 1928 und die dritte vom 20. Januar 1929, 
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Daſzynſki und der hl. Joſef. 


Am Schluß der letzten Sejmſitzung teilte der Sejm- 
marſchall Daſzynſki mit, daß am Dienstag, dem 
19. d. M., keine Sitzung ſtattfinden werde wegen des 
Feiertages. Darauf rief ihm der nationaldemokratiſche 
Abg. Prof. Rybarſki zu: „Aber Herr Marſchall, am Diens⸗ 
tag iſt doch kein Feiertag,“ worauf Herr Daſzyüſki: „Herr 


mitten in der großen Faſtenzeit ein Feſt, an dem ſogar Hoch⸗ 
zeiten ſtattfinden. Sie werden doch nicht mit dem hl. Joſef 


ſtreiten . 
Tagung der Polniſchen Militärorganiſation 
(B. d. W.) 


Warſchau, 18. März. Geſtern fand hier im Saale der 
Fähnrichſchule eine Tagung der ehemaligen Mitglieder der 
Polniſchen Militärorganiſation (P. O. W.) 
ſtatt, die auch der Präſident der Republik mit ſeine 
Anweſenheit beehrte. Als Gäſte waren ferner die Miniſter 
Skladkowſki, Staniewicz, Moraczewſki und 
Miedzinſki erſchienen. Man bemerkte auch zahlreiche 
Generäle, ſowie viele Abgeordnete aus dem Regierungs⸗ 
klub. Nach Erledigung einer Reihe von Organiſations⸗ 
fragen hielt der Abg. Oberſt Koc ein Referat über die Be⸗ 
deutung der Polniſchen Militärorganiſation während des 
Kampfes um die Unabhängigkeit und über ihre gegen⸗ 
wärtige Arbeit. Nachmittags wurde am Grabe des unbe⸗ 
kannten Soldaten ein Kranz niedergelegt, worauf die Bera⸗ 
tungen fortgeſetzt wurden. U. a. wurde beſchloſſen, einen 
Verband der Polniſchen Militärorgani⸗ 
ſation zu gründen, zu deſſen Ehrenvorſitzenden Mar⸗ 
ſchall Pilſudſki und ſeine Gattin gewählt wurden. 


Nach einer ſehr kritiſchen Beleuchtung der Parlamenis⸗ 
arbeiten kam man ſchließlich dahin überein, ſich an die Ver⸗ 
bands mitglieder mit dem Appell zu wenden, den Betrag 
von 2 Millionen Zloty, den Seim und Senat aus dem 
Dispoſitionsfonds des Kriegs miniſteriums geſtrichen hatten, 
durch freiwillige Gaben aufzubringen und ihn dem 
Marſchall Pilſudſki zur Verfügung zu ſtellen. 
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das Erſcheinen der ? 


53. Jahrg. 


Marjan Seyda klagt gegen den Wojewoden. 


Der „Kurjer Poznanſki“ berichtet: 

Im Poſener Burggericht fand der erſte Termin ſtatt 
in der Privatbeleidigungs klage, die der Chef⸗ 
redalteur des „Kurjer Pozuanſki“, Senator Dr. Marjan 
Seyda, gegen den Wojewoden Graf Dunin⸗Borkowſki an⸗ 
geſtrengt hat. Der Anlaß zu dieſem Prozeß war folgender: 

Dem Senator Seyda wurde mitgeteilt, daß am 23. Ok⸗ 
tober v. J. bei einem Eſſen, das von dem Großpolniſchen 
Verband landwirtſchaftlicher Vereine gegeben wurde, der 
Wojewode Borkowſki in einer lauten Unterhaltung bet 
Tiſche, die viele der Anweſenden anhörten, nach einem 
heftigen Angriff auf die Nationaldemokratie eine Reihe von 
Behauptungen über die Tätigkeit des Herrn Seyda während 
des Krieges aufſtellte, als Seyda als Mitglied des pol⸗ 
niſchen Nationalkomitees in Paris weilte, und während 
ſeiner Amtsführung als Außenminiſter im Jahre 1923, und 
zwar Behauptungen, durch die der Wojewode perſönlich in 
höchſtem Maße die Ehre des Herrn Seyda verletzte. Als 
ſich Stimmen zur Verteidigung des Herrn Seyda erhoben, 
berief fi) der Wojewode Borkowſki auf das Buch des frühe⸗ 
ren italieniſchen Geſandten in Warſchan Tomaſini. 

Senator Seyda erhob daraufhin durch ſeinen Rechts⸗ 
beiſtand, den früheren Wojewoden Advokaten Dr. W. Celi⸗ 
ch owſ ki, bei dem Burggericht Klage aus den §s 185, 186 
und 200 St.⸗G.⸗B. Am Tage vor der Verhandlung traf bei 
Gericht ein Schreiben ein, worin der Innen miniſter 
General Skladkowſki den Kompetenz⸗ 
konflikt erhob, indem er offenſichtlich von der Voraus⸗ 
ſetzung ausging, daß die Unterhaltung des Wojewoden 
Borkowſki mit feinen Tiſchnachbarn einen amtlichen 
Charakter gehabt habe, wofür der Beklagte in einem 
privaten Strafprozeß ſich nicht zu verantworten 
brauche. Darauf überwies das Burggericht die Frage, ob 
tatſächlich ein Kompetenzkonflikt vorliege, dem Kompetenz⸗ 
tribunal. Bis zur Entſcheidung desſelben ruht das Ver⸗ 
fahren beim Burggericht. 

Die Verteidigung des Beklagten hat Advokat; 
Dr. Jeſzke übernommen. Im Termin vor dem Burg⸗ 
gericht erſchienen als Zeugen, die auf Antrag des Klägers 
geladen waren, der Geiſtliche Klos, Herr Mieczyſtaw 
Ehlapowſki aus Kopaſzewo und der Rat Wieclaw Tu⸗ 
chöolka aus Mareinkowo. Der Abg. Leon Plucinſki 
entſchuldigte ſein Nichterſcheinen mit ſeiner Anweſenheit in 


Warſchau wegen der Seimtagung. 
a N ae 


Der vorſtehenden Mitteilung fügt der „Kurj. Pozu.“ 
einen ſpaltenlangen Artikel hinzu, in dem er nachzuweiſen 
0 daß der Italiener Tomaſini Herrn Seyda in 
feinem Buche aus perſönlicher Feindſchaft ver⸗ 
leumdete. Tomaſini hätte Herrn Seyda, als dieſer Außen⸗ 
miniſter war, in aufdringlicher Form zum Abſchluß von 
Verträgen mit italieniſchen Induſtriellen zu bewegen ge⸗ 
ſucht, Herr Seyda habe aber die an Erpreſſungen grenzen⸗ 
den Bemühungen Tomaſinis nicht nur abgelehnt, ſon⸗ 
dern habe die italieniſche Regierung um Abberufung 
Tomaſinis erſucht, die auch durch Muſſolini Ende 1923 
erfolgt ſei. Daher die Feindſchaft Tomaſinis gegen Seyda. 
Den Höhepunkt der Anklagen Tomaſinis gegen Seyda in 
des erſteren Buche erblickt der „Kurj. Pozu.“ in der folgen⸗ 
den Stelle des Buches: „Die finanziellen Fragen der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung mit dem (polniſchen) Nationalkomitee 
(in Paris) und Marjan Seyda aus jener Zeit ſind nicht 
genau aufgeklärt worden.“ Dem ſtellt der „Kurj. Pozu.“ 
entgegen, das beſagte polniſche Komitee habe mit den 
Alliierten eine Anleihe abgeſchloſſen, die von der ſpäte⸗ 
ren polniſchen Regierung längſt bezahlt ſei. Seyda 
habe mit den Finanzen des Komitees nichts zu tun gehabt. 
Schatzmeiſter ſei der Majoratsherr Graf Mauryey Za⸗ 
moyſki geweſen, und wenn Tomaſini ſage, die Sache ſei 
nicht genügend aufgeklärt, jo ſei das eine nichtswürdig⸗ 
Verleumdung. 


das Verfahren gegen Czechowicz. 


Nachdem die Budgetkommiſſion des Sejm beſchloſſen 
hat, dem Sejm die Anklageerhebung gegen den Miniſter 
Czechowictz zu empfehlen, wird es von Intereſſe ſein, 
über das weitere Verfahren Näheres zu erfahren. 
Nach dem Geſetz über den Staatsgerichtshof vom 27. April 
1923 (Da. Uſt. Nr. 59/23, Poſ 415) jest der Sejmmarſchall 
den Antrag der Kommiſſion auf die Tagesordnung des 
Seim im Laufe von 8 Tagen von dem Tage ſeiner 
Einreichung im Seim. Der Sejmmarſchall hat die Verhand⸗ 


lung über den Fall Czechowicz auf Mittwoch, 20. d. M 


angeſetzt. über den Kommiſſionsantrag findet im Seim 
eine Verhandlung ſtatt, während der es dem Miniſter ge⸗ 
ſtattet iſt, mündliche Erklärungen zu geben, auch wenn er 
das Amt nicht mehr inne hat. ” 

Der Beſchluß, durch den der Miniſter in den Anklage⸗ 
zuſtand verſetzt wird, muß in Anweſenheit von mindeſtens 
der Hälfte der geſetzlichen Anzahl der Mitglieder mit 
einer Mehrheit von drei Fünfteln der abgegebe⸗ 
nen Stimmen gefaßt werden. Gleichzeitig wählt der Seim 
mit gewöhnlicher Stimmenmehrheit drei Abgeordnete zur 
Unterſtützung der Anklage vor dem Staatsgerichtshof. 
Dieſe Abgeordneten haben zuſammen, wie auch jeder ein⸗ 
zeln, die Rechte der Mitglieder der Prokuratur bei den 
Strafgerichten, ſie können indeſſen von der Anklage nicht 
zurücktreten. 5 

Der . hat ſeinen Sitz in War⸗ 

h zuſammen aus dem eriten Präſidenten 
des Oberſten Gerichtshofes als Vorſitzendem und 
12 Mitgliedern, die Seim und Sengt aus ihrer Mitte 
wählen, und zwar der Senat 8 und der Seim 4. Zu Mit⸗ 
gliedern des Staatsgerichtshofes können polniſche Staats⸗ 
angehörige gewählt werden, die kein ſtgatliches Amt inne 
haben, die im Vollbeſitz ihrer bürgerlichen Rechte ſind, 
wenn fie vor dem Tag der Wahl das 10. Lebensjahr über⸗ 
ſchritten haben. Mindeſtens die Hälſte der vom Seim und 
Senat gewählten Mitglieder des Gerichtshofes müſſen die 
höheren juriſtiſchen Studien vollendet haben. Die Wahl der 
Mitglieder des Staatsgerichtshofes vollziehen der Seim 
und der Senat ſofort nach ihrer Konftitwierung für ö 


U 


* 


— re 


ganze Kadenz des Sejm, und zwar in derfelben Weife, wie 
ſie für die Wahl einer Kommiſſion feſtgeſetzt iſt. Während 
der Hauptverhandlung bilden den Staatsgerichtshof alle 
ſeine nicht ausgeſchloſſenen Mitglieder. ine ununter⸗ 
brochene Anweſenheit von mindeſtens 7 Mitgliedern ein⸗ 
ſchließlich des Vorſitzenden iſt für die Ausgabe des Urteils 


notwendig. Zur Schuldigſprechung des Angeklagten 
iſt eine Zweidrittelmehrheit der Stimmen der 


Mitglieder des Gerichtshofes erforderlich, die ununter⸗ 
brochen bei der Verhandlung zugegen waren. 

Die Strafen, für die im Art. 1 des genannten Ge⸗ 
ſetzes bezeichneten Vergehen (Vorſätzliche oder auch nicht 
vorſätzliche Verletzung der Verfaſſung oder eines anderen 
Geſetzes. Im vorliegenden Falle handelt es ſich um die 
vorfätzliche Verletzung des Etatsgeſetzes vom 22. März 
1927.) ſind folgende: 

a) Die zeitweiſe oder dauernde Entziehung des 
paſſiven oder des aktiven und paſſiven Wahlrechts für 
die öffentlichen Körperſchaften und Inſtitutionen, womit der 
Verluſt der innegehabten Mandate verbunden iſt. 

b) Die zeitweiſe oder dauernde Entziehung des 
Rechts, öffentliche Amter zu bekleiden, womit 
die Verſetzung in den Ruheſtand und nach Maßgabe des 
Erkenntniſſes des Gerichtshofes die Verminderung 
9 uhegehalts höchſtens auf die Hälfte verbun⸗ 
en iſt. 

c Die Entlaſſung aus dem Staatsdienſt 
mit eo Verluſt der Rechte, die ſich aus dieſem Dienit 
ergeben. 

: 99 5 vorſtehenden Strafen können zuſammen verfügt 
werden. 

Unter Berückſichtigung der Tatumſtände kann es der 
Staatsgerichtshof jedoch auch bel der Schuldigſprechung des 
Angeklagten bewenden laſſen, ohne eine Strafe zu verfügen. 


Mitlafzewiti — Towarnicki — Langer. 


Warſchau, 18, März. (Eigene Meldung.) Sowohl im 
Sejm als auch im Senat fanden geſtern und heute Sitzun⸗ 
gen der Marſchallsgerichte ſtatt, die ſich mit der unerquick⸗ 
lichen und zugleich verwickelten Affüre Miklaſzewſki⸗ 
Towarniceki⸗Langer befaſſen. Das Senatsgericht 
verhörte geſtern u. a, den Senator Miklaſzewſki, den 
Direktor der Landeswirtſchaftsbank Baryſz, den Direktor 
der Diskontobank Aſkanaze den Direktor des „Polmin“, 
Boerner. Vor dem Marſchalgericht des Seim wird 
heute Abg. Langer verhört werden. Zur Zeugenaus⸗ 
ſage ſind der Miniſter Kwiatkowſki und Direktor 
Boerner geladen. 

Man meint, daß die Unterſuchung zumindeſtens noch 
eine Woche dauern werde, da noch viele Zeugen zu ver⸗ 
hören ſind. Die Beratungen der beiden Marſchallgerichte 
find geheim. Trotzdem find verſchiedene ſenſatio⸗ 
nelle Gerüchte über die bisherigen Ergebniſſe des Zeugen⸗ 
verhörs im Umlauf. 


Der ungetreue Staatsanwalt. 


Poſen, 18. März. Zu der bereits von uns gemeldeten 
Verhaftung des Unterprokurators am Bezirksgericht in 
Poſen, Dembecki, läßt ſich der „Jluſtrowann Kurjer 
Codzienny“ von hier noch ſolgende Einzelheiten berichten. 
Bis jetzt wurden dem Verhafteten vier Fälle der Ver⸗ 
untreuung nachgewieſen, von denen die charakteriſtiſch⸗ 
ſten folgende ſind: 
An der deutſch⸗ polniſchen Grenze in Beut⸗ 
ſchen wurden im Jahre 1923 bei einer Reviſion 4000 
holländiſche Gulden beſchlagnahmt. Die Zoll. 
behörde übergab die Akten dieſer Sache der Prokuratur. 
Dembecki als Referent für Sachen des betreffenden Bes 
zirks erhielt bald darauf von ſeinem Vorgeſetzten den Auf⸗ 


trag, ſich nach Bentſchen zu begeben, um dork in ganz an⸗ 
52 > Bei diefer Ge⸗ 
legenheit ließ er ſich von dem Zollamt dieſe 4000 holländiſche 


deren Sachen Ermittelungen anzuſtellen. 


Gulden auszahlen. Seit dieſer Zeit fehlen die Akten 
über dieſe Sache; man fand lediglich eine Notiz vor, daß die 
Akten zuſammen mit dem beſchlagnahmten Betrage an die 
Kanzlei des Präſidenten der Republik geſandt 
worden ſeien, was jedoch der Wahrheit nicht entſprach. 

1 2 einem anderen Falle hatte das Poſener Gericht auf 
die Beſchlagnahme von 300 amerikaniſchen 
Dollars erkannt. 
Dembeeki der Gerichtskaſſe den Auftrag, den Betrag dem 
Gerichtsdiener auszuhändigen, der ſie angeblich bei der 
Finanzkaſſe einzahlen ſollte. Doch Dembeeki ließ ſich die 


300 Dollar von dem Gerichtsdiener geben und behielt ſie 


für ſich. Dies war im Jahre 1925. Dieſe Veruntreuun⸗ 


gen kamen ans Tageslicht, als die Zollbeamten an die ihnen 


geſetzlich zuſtehenden Belohnungen erinnerten. Nach län⸗ 


geren Ermittelungen wurde der Täter entdeckt; in verſchie⸗ 


denen weiteren analogen Fällen hat der Staatsſchatz durch 


. ihn 40000 Ztoty eingebüßt. 


Daß über ihn die Unterſuchungshaft verhängt 


werden würde, wußte Dembeckt ſchon 24 Stunden vorher. 


Er legte ſich ins Bett und ſtellte ſich krank. Als er ver⸗ 


haftet werden ſollte, nahm er eine kleine Doſis Sublimat 


ein und brachte ſich mit dem Taſchenmeſſer einige ungefähr. 
liche Wunden bei. 25 e e 


Familie und hieß früher Dubfki. 


Der Staatspräſident lommt nach Poſen. 


Warſchau, 19. März. Während der Dauer der All⸗ 
gemeinen Landes ausſtellung wird ſich der Prä⸗ 
ſident der Republik zu einem längeren Aufenthalt 
nach Poſen begeben. Im Zuſammenhange damit wurden 
die Arbeiten an dem Umbau des ehemaligen Kaiſer⸗ 
ſchloſſes in Pofen aufgenommen, das dem Staatspräſi⸗ 
denten als offizieller Sitz in Großpolen dienen ſoll. 


Feiern ohne Ende. 
Zehn Jahre Verſailler Traktat. 


Warſchau, 19, März. Am 28. Juni werden zehn Jahre 
jeit dem Abſchluß des Traktats von „ 
floſſen fein, dem der polniſche Staat ſeine Wiedergeburt 
verdankt. An den zuſtändigen Regierungsſtellen beſchäftigt 
man ſich gegenwärtig mit dem Projett, dieſen Jahrestag 
entſprechend zu ehren. Zu dieſem Zweck ſoll ein beſon⸗ 
deres Komitee ins Leben gerufen werden. 


Die neue Innenanleihe. 


Warſchau, 19. März. (PA T.) Die Haushaltskommiſſion 
des Seim nahm in ihrer geſtrigen Sitzung den Entwurf 
eines Geſetzes an, durch das der Finanzminiſter ermächtigt 
wird, eine innere Prämienauleihe bis zur Hohe 
von 100 Millionen Goldzkoty zu emittieren. Die 
nn 0 r 718 verwendet 1 

Vor Eintri in die Tagesordnung er geſtrigen 
Sitzung forderte der Abg. Rybarſki vom Nationalen 
Klub, daß man ſobald als möglich die durch den Kriegs⸗ 
miniſter Marſchall Pilſudſki in der Senatskommiſſion 
gegen ehemalige Kriegsminiſter und einige Abgeordnete 
erhobenen Beſchuldigungen 
Ausſprache mache. 


Auf Grund dieſes Beſchluſſes gab 


unde Auf einer Tragbahre ſchaffte man ihn 
ins Gefängnis. Der Verhaftete enkſtammt einer Lemberger 


beſch 


zum Gegenſtand der 


Das Korridor⸗Problem. 


(PA T.) „Der Tag“ bringt in 
ſeiner heutigen Ausgabe einen Leitartikel unter dem Titel 


e 
auf die eine deutſche Antwort gehöre. Das 


Deutſchland die gegenſeitige wirtſchaftliche 
b Fugen führe. Sowohl Oſtpreußen, 


infolge der Exiſtenz des 
ſitzes einen Kampf führen, der die Vernichtung des 
deutſchen Elements zum Ziele habe und einerſeits 
ſchon etwa eine Million deutſcher Exiſtenzen verſchlungen 
habe, andererſeits ungeheure Barmittel und 
Kräfte verſchlinge, fo daß für die Bedürfniſſe der 
übrigen polniſchen Gebiete faſt nichts übrig bleibe. „Polen 
leite ſeinen ganzen Handelsverkehr in die „Wurſt“ des 
Korridors mit Zeitverluſt und auf Umwegen, was anderer⸗ 


* 


ſeits Folgen zeitige, denen Deutſchland durch eine beſondere 


Hilfsaktion für ſeine wirtſchaftlich benachteiligten Oſtgebiete 
vorbeugen müſſe. Die neue, durch das Verſailler Traktat 
geſteckte Grenze habe auf beiden Seiten bereits gange 
Milliarden verſchlungen. 

Weiter polemifiert „Der Tag“ mit der Theſe, als ob 
Danzig aus der gegenwärtigen Situation Nutzen ziehe 
und ſtellt feſt, daß der Umſatz des Danziger Hafens eigen t⸗ 
lich nur ein Tranſitumſatz jet, der hauptſächlich auf 
der mechaniſchen Verladung von oberſchleſiſcher Kohle, von 

ifenbruch und Erz beruhe, wovon Danzig eigentlich nichts 
abe. Im Jahre 1913 betrug die Einfuhr nach Danzig 
1 200 000 Tonnen, die Ausfuhr 900 000 Tonnen. Im Jahre 
1927 wurden 1500000 Tonnen eingeführt, dagegen 6 400 000 
Tonnen ausgeführt, wovon aber 430 000 Tonnen der Ein⸗ 
fuhr auf Eifenerz aus Oberſchleſien und 6 Millionen To. 
der Ausfuhr auf die Einfuhr aus Oberſchleſien entfallen. 
Hieraus errechnete „Der Tag“, daß Danzig eigentlich im 
Vergleich zu der Vorkriegszeit etwa 700000 Tonnen ver⸗ 
loren hahe und kommt zu dem Schluß, daß die gegen⸗ 
wärtige Grenzziehung im Oſten die von dem 
Korreſpondenten der „Times“ vorgeſchlagene wirtſchaft⸗ 
liche Entſpannung unmöglich mache. Als ein⸗ 
leitende Bedingung für irgend welche Normaliſie⸗ 
rung auch auf dem Gebiet der deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
beziehungen ſtellt das Blatt eine Grenzreviſion und 
die Löſung des Korridorproblems zugunſten 
Deutihlends auf. 


achließung der Univerfität Madrid. 


Madrid, 18. März. Auf Veranlaſſung des Miniſter⸗ 
ig Alfons 


präſidenten Primo de Rivera hat König 
von Spanien ein Dekret unterzeichnet, nach dem die 
Univerſität Madrid zur Beſtrafung der unruhigen 
Studenten und der mit ihnen ſympathiſierenden Profeſſoren 
bis zum Herbſt 1930, d. 9. für die Dauer von 1% 
Jahren geſchloſſen wird. Sämtliche Profeſſoren wur⸗ 
den vom Amt ſuspendiert. EN a 
Gleichzeitig hat ſich Primo de Rivera energiſch da⸗ 
gegen verwahrt, daß die Studentenunruhen irgend⸗ 
welche weſentliche Bedeutung hätten und Anlaß zu 
Beſorgnis geben könnten. Er werde die ſpaniſchen Ge⸗ 
ſandten auffordern, vor den Gerichten derjenigen Länder, 
bei denen ſie akkreditiert ſind, gegen alle Zeitungen 
Schadenerſatzklagen zu erheben, welche die angeb⸗ 
lichen Unruhen aufgebauſcht hätten. Der Fremdenverkehr 
nach Spanien, von dem man in Madrid für dieſes Jahr 
der Weltausſtellung von Barcelona beſonders viel erhofft, 
könne durch die böswilligen Meldungen ausländiſcher 
Preſſeorgane ſtark beeinträchtigt werden. 

Wir erlauben uns hierzu eine kleine Aufrage an den 
großen Diktator: Wenn die Studeftenunruhen wirklich 
ganz belanglos waren, warum hat man dann die jungen 
Leute mitſamt ihren Profeſſoren für 1% Jahre in die 


Ferien geſchickt? Wer andere Leute der Lüge zeiht, fol 


ſeine eigenen Ausſagen auch nicht durch konkludente Hand⸗ 
lungen dementieren. Wir kennen einen Außenminiſter, der 
die gleiche Praxis beliebt. Aber die Erfolge dieſer Praxis 
haben ihn noch nicht berühmt gemacht. 


% 


Deutſches Reich. 


Grokadmiral von Tirpitz 80 Jahre alt. 


Berlin, 19. März. Großadmiral von Tirpitz, der 
bedeutende Organiſatox der kaiſerlichen deutſchen Marine, 
non dem fein engliſcher Gegner Lord Beatthy ſagte, 
„dieſer Mann allein ſei eine Maxine wert“, begeht deute in 
ungebeugter körperlicher und geiſtiger Friſche ſeinen 80. Ge⸗ 
burtstag. Die Preſſe aller Parteirichtungen beleuchtet in 
langen Aufſätzen das Wirken des Großadmirals; auch ſeine 
en Gegner können ihm ihre Achtung nicht ver⸗ 
agen. 6 


Braunſchweig will ſeine Selbſtändigkeit aufgeben. 


Braunſchweig, 18. März. Die Landtagsfraktion „Ge⸗ 
meinſchaft der Mitte“, an der Wirtſchaftsverband, 
Demokraten und Bauernbund beteiligt ſind, hat die Ein⸗ 
Dein eines Antrages im Braunſchweigiſchen Landtag 

hleſſen, durch den das braunſchweigiſche Staatsmini⸗ 

ſterium erſucht werden ſoll, in Unterhandlungen mit der 
Reichsregierung, bzw. der preußiſchen Staatsregierung 
einzutreten, um die Bildung eines „Reichs landes 
Braunſchweig“ mit reichseigener Verwaltung herbei⸗ 
zuführen. * 
Der Vorſtand des Landesverbandes Braunſchweig der 
Deutſchnatio nalen Partei dee hat am e 
tag beſchloſſen, die Landtagsfraktion folle unverzüglich die 
Staatsregierung erſuchen, ſofort mit Preußen in 
Verhandlungen einzutreten wegen des Aufgehen s 
des Landes Braunſchwetg in den preußiſchen 
Staat. Begründet wird dieſer plötzliche Schritt mit der 
außerordentlich ſchlochten Finanzlage des 
Landes, die einen andern Ausweg unmöglich mache. 
. Mau muß ſich in dieſem Zuſammenhang daran er⸗ 
innern, daß die ernſte Finanzlage vor einigen Wochen An⸗ 
laß zur Einberufung eines Braunſchweigiſchen Städtetages 


den herausgeſchleudert und blieben etwa 20 


— — 
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eis 


2 
pirin: 


bei Erkältungsanzeichen 


rheumatischen Schmerzen 
in allen Apotheken erhältlich, 


Fin wobei es jedoch nicht gelang, einen Ausweg aus der 
inanznot zu finden. Da gerade die Deutſchnationalen 
bisher Gegner des Anſchluſſes waren, ſo iſt zu erwarten. 
daß infolge dieſes Schrittes die Anſchlußbewegung einen 
wefentlichen Antrieb erhält. > 


Das Hochwaſſer im Miſſiſſippi⸗Gebiet. 


Die Hochwaſſerkataſtrophe in Alabama, über die wir 
bereits kurz berichteten, nimmt immer bedrohlichere 
Formen an, da die Waſſer der über die Ufer getretenen 
Nebenflüſſe des ai ert ſich noch unaufhörlich in die 
Ebene von Alabama ergießen und die ſteigenden Fluten 
des Miſſiſſippi ſelbſt viele Tauſende von Menſchen in an⸗ 
deren Staaten bedrohen. Mehrere kleine Städte 
mit rund 14000 Einwohnern ſtehen bereits unter 
Waſſer. Der Ort Elba mit 4000 Bewohnern iſt voll⸗ 
kommen abgeſchnitten. Auf einen durch Radio verbreiteten 
Hotte des Gouverneurs von Alabama befinden ſich 

otorboote und Kähne auf dem Wege in die Gefahrzone. 
In Elba ſind die Kinder einer Schule auf das Dach des 
zweiſtöckigen Schulgebäudes geflüchtet. Es tit jedoch bisher 
nicht möglich geweſen, ihnen Hilfe zu bringen. Hunderte 
von Männern und Frauen befinden ſich auf den 
Dächern ihrer Häuſer ebenfalls in ſchwerer Not. 
Eine Anzahl kleinerer Häuſer iſt bereits hinweggeſchwemmt. 
über Brewton und Flomaton kreuzten Waſſerflug⸗ 
enge und warfen Brot für die darbende Bevölkerung ab. 
uch weiter ſüdlich macht ſich der Druck der Waſſermengen 
ann bemerkbar. Caryville mußte von feinen Einwohnern 
ſchleunigſt geräumt werden und iſt inzwiſchen größtenteils 
in den Fluten verſunken l A 

In der Gegend von Caſtleberry reichen die Fluten 
bis an die Dachtraufen. Mehrere hundert Quadratmeilen 
Landes find völlig überſchwemmt, mehr als 20 000 Menſchen 
ſchweben in Gefahr. Die Rettung der Bewohner aus den 
Orten im Überſchwemmungsgebiet iſt vielfach nur durch 
Bonte möglich. Auch dabei haben ſich noch zahlreiche Un⸗ 
glücksfälle durch das Kentern der überlaſteten oder un vor 
ſichtig geführten Boote ereignet. Dazu kommen vielfache 
Entgleiſungen von Zügen auf den unterwaſchenen Bahn. 
dämmen. Die Hoffnungen auf eine baldige Abnahme des 
Hochwaſſers find durch die Wolkenbrüche der letzten Tage 
geſchwunden. ; 


Furchtbares Flugzeugunglück. 
. 14 Perſonen getötet. 


Newyork, 18. März. Am ſpäten Abend des Sonn⸗ 
tag ſtürzte ein Flugzeug der Colonial Airways bei Newark 
ab. 11 Inſaſſen des Flugzeuges wurden dabei getötet. 
Der Flugzeugführer kam ohne Verletzungen davon. 

Zu dem ſchweren Flugzeugunglück wird noch gemeldet, 
daß es ſich um ein Rieſen⸗Ford⸗Flugzeug handelte, das mit 
drei Motoren und 15 Perſonen zu einem Rundflug über 
New⸗Jerſey und Newyork aufgeſtiegen war. Schon beim 
Start der Maſchine bemerkte man, daß die Motoren nicht 

3 einwandfrei arbeiteten und der Apparat ſchwer abkam. 
Als ſich die Maſchine in etwa 200 Fuß Höhe befand, ſetzte 
plötzlich einer der drei Motoren aus und der Führer ſchickte 
ſich an, landen. Der Abſtieg ging auch ſoweit glatt von 
ſtatten, Er der Apparat plötzlich über den Eiſenbahnanlagen 
der Jerſey Central Railroad ins Wanken geriet. Auf den 
Schienen ſtand ein Güterwagen und dem Führer ‚gelang es 
nicht mehr, dieſen zu überfliegen, um auf dem dahinter lie⸗ 
genden freien Gelände die Notlandung vorzunehmen. Das 
Flugzeug raſte mit aller Gewalt gegen den Güterwagen und 
wurde vollkommen zertrümmert. Der Führer 
und Begleiter, die ſich im offenen Führerſitz befanden, wur⸗ 
bis 30 Meter 
weiter liegen. Die ſich in der Kabine aufhaltenden dreizehn 
Perſonen, darunter eine Frau, wurden buchſtäblich zer⸗ 
malmt. Der Begleiter, der ſchwer verletzt wurde, iſt am 
Montag an den Folgen der Kataſtrophe geſtorben. 


Theodor Dünbler lommt nach Warſchau. 


Warſchau, 18. März. (Eigene Meldung.) Der pol⸗ 
niſche „Pen“ ⸗Klub hat den bekannten deutſchen Dichter 
Theodor Däubler, der Vorſitzender des deutſchen 
„Pen“⸗Klubs in Berlin iſt, zu einem Beſuch nach Warſchau 
eingeladen. Däubler wird am 22. d. M. in Warſchau eintreffen. 
Für den mehrtägigen Aufenthalt Däublers in Warſchau 
wurde bereits ein Programm feſtgeſetzt. Am Freitag wird 
der Warſchauer Penklub zu Ehren des deutſchen Gaſtes ein 
Frühſtück geben. Sonnabend wird im „Hotel Europeiſki“ 
ein Bankett ſtattfinden, dem ein Raut folgen wird. Am 
24. d. M. wird Däubler im Saale des Hauſes der Maſo⸗ 
1 055 Fürſten einen Vortrag vor eingeladenen Gäſten 
hallen. Montag, den 25. d. M., wird Däubler in Geſell⸗ 


ſchaft eines polniſchen Kunſifettikers nach Krakau fahren. 


Prof. Wiktor Porzezinſti f. 


1 zu dieſen Tagen iſt in — 25 der namhafte, auch 
im 


slande bekannte Sprachforſcher Wiktor Porze⸗ 
ziüſki im Alter von 59 Jahren verſtorben. Porzeztuſki 
hatte ſeit 1922 in Warſchau einen Lehrſtuhl für indo⸗ 
europäiſche Sprachwiſſenſchaft inne. Vorher lehrte er an 
der Univerſität in Moskau, deren Zögling er war, ver⸗ 
gleichende Sprachwiſſenſchaft. Sein Forſchungsgebiet um⸗ 
ſaßte die allgemeine Sprachwiſſenſchaft, die vergleichende 
Sprachwiſſenſchaft und die indo⸗europäiſchen Sprachen 
Sein Werk „Einleitung in die Sprachwiſſenſchaft“ verſchaffte 
ihm, nachdem es ins Deutſche überſetzt worden war, die 
Anerkennung der Gelehrtenwelt Europas. Beſonders 
waren ſeine den baltiſchen Sprachen gewidmeten 
Studien geſchätzt. 
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. Toruf, Sw. Jaköba_ 13. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


Die Hochwaſſergefahr. 

Zu der drohenden Uberſchwemmungsgefahr, die aller 
Wahrſcheinlichkeit nach nicht ſo ſchlimm wie im Jahre 1924 
werden wird, hat der Staroſt des Kreiſes Schwetz einen 
Aufruf an die Niederungsbewohner erlaſſen. 
Darin werden zunächſt die wichtigſten Pflichten für die Ret⸗ 
tungsarbeit dargelegt. Die notwendige Zahl Leute für die 
Wachen und den Dammſchutz müſſen die Gemeinden auf 
Verlangen der Deichhauptleute unentgeltlich liefern. Alle 
Männer von 16—60 Jahren können notfalls mobiliſiert 
werden. Der Dammdienſt dauert ohne Pauſe 24 Stunden. 
Ablöſung erfolgt um 12 Uhr mittags. Jeder Wächter muß 
ſich für dieſe Zeit die notwendigen Lebensmittel mitnehmen. 
Weiter werden über die Verpflichtung zur Lieferung der 
notwendigen Schutzmaterialien, wie Faſchinen, Pfähle, 
Bretter, Sand, Säcke uſw., ſowie über die Art des Wachens 
in der Zeit der Gefahr die nötigen Beſtimmungen getroffen 
und Hinweiſe erteilt. 


Für den Fall eines Dammbruchs werden drei 
Gefahrenphaſen feſtgeſetzt: 1. Bereitſchaftsſtand, 2. Räu⸗ 
mung, 3. Bruch des Dammes. Den Bereitſchaftsſtand müſſen 
die Gemeinden anordnen, ſofern fie telephoniſch oder durch 
ihre Boten die Nachricht von der drohenden Gefahr eines 
Dammbruches erhalten. Die Räumung hat ſofort zu er⸗ 
folgen, ſobald die direkte Gefahr des Dammbruches droht. 
Die Deichbehörden geben drei Kanonenſchüſſe in Abſtänden 
von fünf Minuten ab, oder melden den Dammbruch tele. 
phoniſch oder durch Boten. Dann geben die Gemeindevor⸗ 
ſteher in ihren Gemeinden die vorher beſprochenen Alarm⸗ 
zeichen, worauf ſofort die Evakuierung der Ortſchaften nach 
dem beſtimmten Plane geſchieht. Zurück bleiben nur zur 
Behütung des Eigentums die Bürgerwehr und beim 
Dammſchutz die von den Deichbehörden beſtimmte Anzahl 
Männer. Wenn der Dammbruch erfolgt iſt, erdröhnen je 
drei Kanonenſchüſſe (zuſammen neun) in 5⸗Minuten⸗Abſtän⸗ 
den, oder es wird davon telephoniſch Kenntnis gegeben. 
Die auf dem Deich arbeitenden Leute, Bürger nchren uſw. 
müſſen dann ſchleunigſt die ſchon vorher feſtgeſetzten ſicheren 
Stellen aufſuchen, oder das Terrain verlaſſen. Ferner wer. 
den die zur Sicherung des Eigentums zu treffenden Maß⸗ 
nahmen angeführt. 


Den Gemeindevorſtehern iſt die Bildung von Bürger⸗ 
wehren anempfohlen worden, die ihren Dienſt mit der An⸗ 
ordnung der Bereitſchaft beginnen müſſen. Die für den 
Fall der Überſchwemmung ſtark verſtärkte Polizet wird, 
eventuell mit Hilfe von Booten, ſtrengſte Kontrolle aus⸗ 
üben. 


Zum Schluſſe fordert der Aufruf die Kreiteingeſeſſenon 
auf, dort, wo es nottut, Geſchädigten weiteſtgehende Hilfe 
zu gewähren, indem man die Wohnungsloſen auf Grund 
des vorgeſehenen Planes in die eigene Behauſung auf⸗ 
nimmt, und daß für den Fall der nötig gewordenen Räu- 
mung und zur Sicherung des Eigentums Fuhrwerke und 
Unterbringungsſtätten zur Verfügung geſtellt werden. 

Das Einſetzen der Hochwaſſerwelle wird für 
Ende März oder die erſten Tage des April erwartet, wenn 
nicht vorher eine große Anderung der Wetterlage eintritt. 


Unfere geehrten Leſer werden gebeten. bei Beitellunaca 
und Einkünfen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen. ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 20. März 1929. 


19. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


X Der Kreistag des Landkreiſes Graudenz beſchloß in 
ſeiner letzten Sitzung die Haushaltsvoranſchläge der allge⸗ 
meinen Verwaltung mit 1164078 BL, der Elektriſchen 
Kreiszentrale mit 370 480 BL, ſowie der Kreisbaumſchule mit 
18 871 Zl. in Einnahme und Ausgabe. Im Jahre 1929/30 
werden folgende Steuerzuſchläge erhoben: 20 Proz. zu der 
ſtaatlichen Grundſteuer in den Stadtgemeinden Leſſen und 
Rehden, ſowie in Kl. Tarpen „ferner 60 Proz. in den dörf⸗ 
lichen und 100 Proz. in den Gutsgemeinden, 25 Proz. Zu⸗ 
ſchlag zur Umſatzſteuer und 30 Proz. Zuſchlag zum Preiſe 
der ausgekauften Gewerbepatente, 15 Proz. Kreisanteil 
(durch das Finanzamt) aus dem Ertrag der ſtaatlichen Ein⸗ 
kommenſteuer, 3 Proz. (ebenfalls durch das Finanzamt) vom 
Ertrag der ſtaatlichen Einkommenſteuer zugunſten des 
Kreiskommunalverbandes, 4 Proz. Einkommenſteuer bei 
Einkommen von 1500—24 000, 4,5 Proz. bei 24 00088 000, 
5 Proz. bei über 88 000 34, 100 Prozent Kommunalzuſchlag 
von den Patenten auf die Erzeugung alkoholiſcher Getränke 
und den gleichen Satz auf den Verkauf der Getränke (durch 
das Finanzamt), Wegegebühren in Höhe von 264 970,40 31. 
und 20 Proz. Zuſchlagswegegebühr in Höhe von 66 242,60 31. 
(prozentual berechnet gemäß dem feſtgeſetzten Schlüſſel). 
Die prozentuale Belaſtung der einzelnen Steuerzahler be⸗ 
trägt ſomit: bei der ſtaatlichen Grundſteuer 84, bei der 
ſtaatlichen Gebäudeſteuer 44, bei den Gewerbepatenten 
12 Prozent. Feſtſetzung und Einziehung der Wegegebühr 
und Wegezuſchlagsgebühr regelt ein beſonderes Statut. Die 
Abgabe iſt in zwei Raten zahlbar, und zwar ½ bis zum 
15. Juli und % bis zum 15. Oktober 1929. Einſtimmig 
wurde ein Statut, betreffend die Gebühr für die übermäßige 
Benutzung der Kreiswege, beſchloſſen. Den überſchuß der 
Kreiskommunalſparkaſſe von 30 205,79 31. verteilte der 
Kreistag wie folgt: für den Reſervefonds 26 580,50, für den 
Ausgleichsfonds als Nutzen, erzielt aus Wertpapieren, 
3625,71 Zl. Mit allen Stimmen beſchloß der Kreistag, die 
Handelsabteilung aufzulöſen. Ferner wurde beſchloſſen, für 
den Fall, daß die ſ. Zt. beſchloſſene Anleihe von 600 000 31. 
bei der Landeswirtſchaftsbank bis zu der beſtimmten Zeit 
nicht realiſiert werden ſollte, ein langfriſtiges Darlehen 
von 150 000 31 ſowie ein kurzfriſtiges Darlehen von 50 000 
Zloty, dieſes als Anzahlung auf eine langterminige An⸗ 
leihe, bei der Kommunalkreditbank für den Ausbau des 
elektriſchen Kreisnetzes aufzunehmen. Der Kreiskommunal⸗ 
ſparkaſſe wurden folgende Genehmigungen erteilt: An⸗ 
leihen bei ſtaatlichen, Verſicherungs⸗ und kommunalen In⸗ 
ſtituten bis zu 50 Prozent der Spareinlagen aufzunehmen. 
Sahle erfolgte in dieſer Sitzung eine ganze Reihe von 

ahlen. 

Die Weichſel zeigt bei Graudenz zur Zeit keine Ver⸗ 
änderung. Infolge der wieder etwas kühler gewordenen 
Temperatur (Montag früh 8 Uhr zeigte das Thermometer 
2 Grad unter Nut) weiſt das Eis auf dem Strome fo gut 
wie keine vom Waſſer bedeckten Stellen auf. Der Waſſer⸗ 
ſtand, der drei Tage lang keinen Wechſel erfahren hatte 
(1,04), betrug Montag früh 1,08 über Null. * 

x Keine Auflöſung der Schuhmacherinuung in Grau⸗ 
denz. Unter den in Nr. 64 der „Rundſchau“ als vom Woje⸗ 
woden aufgelöſt bezeichneten pommerelliſchen Handwerks⸗ 
innungen iſt auch die Graudenzer Schuhmacherinnung auf⸗ 


geführt. Hierzu wird uns mitgeteilt, daß es ſich nicht um 


die Innung, ſondern um den Schuhmacher ⸗V er ba nd 


andelt. - 

E Aus dem Gerichtsſaale. Vom hieſigen Burggericht 
wurde der Geiſtliche der Nationalkirche, Hafduk, wegen 
Tragens des katholiſchen liturgiſchen Gewandes bei öffent⸗ 
lichen geiſtlichen Amtshandlungen, wie Beerdigungen uſw., 
en Strafe von 6 Wochen Gefängnis ver⸗ 
urteilt. * 


Nr. 66. 


* Schweinediebſtahl. Aus dem Stalle der Frau Jozefa 
Palkowſka, Culmerſtraße 68, iſt ein Schwein im Ge⸗ 
wicht von 84 Kilogramm und im Werte von 160 Ztoty ent⸗ 
wendet worden. y * 


— — —̊—— 


Thorn (Zorun). l 


+ Perſonalie vom Gericht. Der bisherige Staatsanwalt 
beim Bezirksgericht in Thorn, Herr Staniſtaw Janicki, 
wurde zum Staatsanwalt beim Appellationsgericht des 
Thorner Bezirks ernannt. . 

+ In den Eisverhältniſſen der Weichſel war bis Mon⸗ 
tag keine Veränderung eingetreten. Am Thorner Pegel 
betrug der Waſſerſtand Montag früh 0,97 Meter über 
Normal. x er. 

+ Offentliche Ausſchreibung. Der Magiſtrat Thorn 
will für die Zeit vom 1. April 1929 bis zum 31. März 1930 
vergeben die Lieferung von 1. Fleiſch und Fleiſchwaren, 
2. Gebäck, 3. Kolonialwaren und 4. Milch, Butter und Eiern 
für den Bedarf des ſtädtiſchen Krankenhauſes. Intereſſenten 
können ſich im Bureau des Städtiſchen Krankenhauſes täg⸗ 
lich zwiſchen 8 und 10 Uhr vormittags über die Bedingun⸗ 
gen und die in Frage kommenden Mengen informieren. 
Offerten ſind bis zum 24. März ebendort abzugeben. Der 
Magiſtrat behält ſich die Zuſchlagserteilung vor. * 

+ Holzverſteigerung. Am Montag, 25. März, vor⸗ 
mittags 10 Uhr findet im Gaſthauſe Eiſenhart in Schirpitz 
(Cierpice) hieſigen Kreiſes eine Verſteigerung von Brenn⸗ 


und Nutzholz aus den Wäldern der ſtaatlichen Oberförſterei 
Cierpiſzewo ſtatt. Die Verkaufsbedingungen werden por 


der Verſteigerung bekanntgegeben. 

—dt Das Hochſpannungsnetz in der Bromberger Vor⸗ 
ſtadt längs dem Stadtpark wurde in dieſen Tagen teilweiſe 
erneuert, weshalb in den Nachmittagsſtunden zeitweiſe kein 
Strom geliefert werden konnte. — * 

Ss Von der Strafkammer. Aus Rache von einem ent⸗ 
laſſenen Arbeiter bei der Militärbehörde denunziert wur⸗ 
den der Mühlenbeſitzer Rychter und Direktor Henzel. 
Beiden wurde vorgeworfen, bei der Ausmahlung von Brot⸗ 
getreide für Heereslieferungen einige minderwertige Mehl⸗ 
ſorten zwiſchen das Mehl gemiſcht zu haben. Nach Ver⸗ 
nehmung von vielen Zeugen und Sachverſtändigen wurde 
feſtgeſtellt, daß das gelieferte Mehl vollwertig ohne Bei⸗ 
miſchung von minderwertigen Teilen war, weshalb der 
Staatsanwalt ſelbſt die Klage zurückzog. RR 

‚+ Ein Einbruchsdiebſtahl wurde bei Herrn Broniſtam 
Wierzchowſki, Roſenowſtraße Za, verübt, wobei dem 
oder den Tätern Schloſſerwerkzeuge im Werte von 900 Zloty 
zur Beute fielen. Nach den Dieben wird gefahndet. * * 


. 


p Geigen (Göyniv), 17. März. Der Bau des 
Marineſ ulgebäudes ſchreitet rüſtig vorwärts und 
befindet ſich ſchon unter Dach; die Verlegung des Unter⸗ 
richts von Dirſchau nach Gdingen wird zu Beginn des 
neuen Schuljahres erfolgen. 

h Gorzuo (Görzno), 17. März. Holzverkauf. Die 
ſtaatliche Oberförſterei Ruda veranſtaltet hier am ERS 
22. d. „eine Holzverſteigerung im Zentralhotel (Hotel 
Centralny), Zum Verkauf gelangen Nutz⸗ und Brennholz 
für die örtlichen Bedürfniſſe. Das Holz wird nur gegen 
Barzahlung abgegeben. 

ch Konitz (Chojnice), 17. März. Ein intereffan- 
ter Prozeß wegen Steuerhinterzie hung, der 
aus dem Jahre 1924 ſtammt und deſſen Beklagter der Kauf⸗ 
mann Georg Tuchler von hier war, endete vor der 
hieſigen Strafkammer wie nicht anders zu erwarten war, 
mit einem Freiſpruch des Angeklagten. Im Jahre 1924 


Hebamme 


erteilt Rat, nimmt 
briefl. Beitellung. ent⸗ 
egen und Damen zu 
ängerem Aufenthalt. 

Friedrich, 12348 
von der 


Erteile Rechtshilfe - = 
i. Straf», Zivil-,Steuer-, 
Mohnungs- u. Hypo⸗ An O a ri 
theken⸗Sachen. Anfer⸗ 
tigung v. Klagen, An⸗ 
u Keeper wir 8 4 Ey 
ebernehme Verwal⸗ N 
tungen von Häuſern. y $ 0 8 2 5 
Adamski, Rechtsberat., EEE 
Zornü, Suiiennicza 2. En RT, or, 


Fischnetze 
Garne, Leinen 
Jaue empfiehlt 


Bernnard Leiser Sohn 
Torun, Sw. Ducha 19. 
Telefon 391. 3086 
4sjähr. Walla , groß 
u. ſtark, gutes Wagen» 
Aer zu verlaufen. 
Alb. Heise, W. Nieszawka 
pow. Torun. an, 


Jahresproduktion 


Reelle, fachmänn 


Fleischhack-Maschinen 


‚Fabrikat Alexanderwerk 
in allen Größen 


empfehlen 5674 
Falarski&Radaike 
Torun 


Szoroka 44 Tel. 561 StaryRynek38 


Da ich meine frühere 


Taft ‚keit ais Bauunternehmer Auslunſtei u. 
Netektipbüro 


mich meiner verehrten Kundschaft zur 


Ausführung von Neubauten u. Reparaturen |, ug, Tiettenn ear. n 


N 10 gli cher Art. 2897 erledigt ſämtliche 
Anfertigung von Zeichnungen u. Kostenansohlägan. Angelegenheiten, auch 


Heinrich Müller, Zimmermeister 


und diskret. 2938 
Ziawies, bow. Tor 


Thorn. 


Verlangen Sie Offerte 


2 


erhalten Ste 


elektr. Geſichtsmaſſage. 
elektriſche 
Geſichtsdampfbäder. 


„Figaro“ 


größten 


Friſeurſalon 
für individuelle 


N Schönheit u. Tugend 


Damen⸗ und Herren 


Graudenz. 


- Kohnert’schen Hause Torunska 17/19 eine 


= Mehl-, Futtermittel- u. Samenhandlung 


Mit dem 20. d. Mis. eröffne ich in dem früher 


Rapskuchen, Melasse, Kleie u. Schrot, Vogel- 
futter sowie sämtlich.Mühlenprodukten unterhalten. 


3 — — 2 I 


ee 


et 


B. Sommerfeid 


— 2 Se 75 1 3 l. B i * 30 J. * 
Fe N ‚Holsauttion e na 
ür rennho u N. 7 
1500 Instrumente. 3 — pa; Su dor e | 


Nur allererste Referenzen. 2178 
Günstigste Zahlungsweise. 


familiäre, gewiſſenhaft ?Urobedari = 


k in Poien 


Arudzigdz, Szewska 14 Gleichzeitig werde ich ein ständiges Lager in Lein- und 
Friſierkunſt. 2530 


Mehlumtausch sowie Ankauf von Getreide jund 
7 Hülsenfrüchten. 3864 
Suche z. 1. 4. ein zuverl. — Es wird mein Bestreben sein, meinen geehrten Kunden stets 
Kindermädchen u nur gute Ware zu soliden Preisen abzugeben. Um gütige Unter- \ 
+ |M stützung meines Unternehmens bittet K ergebenst E 

die Sec een B. Rink, Torunska 17/19. 
Kriedte, Grudzigdz, erb. DNNREEENENERZERE | mme 1 


Sniadeckich 36. 


2 


251 gg 2 is ln 208 Ac denn 
ü 5 x ontag, d. 25. d. Mts., ſchaft u. Deutichltenn.z. 
gewandt wi Pata 3 a at 9½% übe. im Majorats⸗ lern. Sir. Verich wiegen. a 

eutſch und Poln n Wort und Schrift. gaſthaufe i. Gruttaſtatt heit zugeſ. Off. u. G. 3809 * 
mit raus Plan und Korreſpondenz beſtens Forſtverwaltung Or led. d. Geſch.⸗St. Arnold f 
vertraut, bilanzſicher, von Möbelfabrit A b. Gruta, Kr. Grudziadz.] Kriedte, Grudzigdz, erb. 


Ladengeſchäft geſucht. Bewerbungen 1 
Oſche. 


— Langjährige Garantie. 
ische Bedienung. 


lückenloſen Zeugniſſen, Lebenslauf u. Ge⸗ 
baltsford. find unter U. 3866 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu richten. 


Suche zum 1. 4. ein durchaus zuverläſſiges 


Birtihnftsfränlein 


(nicht unter 30 Jahren), die perfekt kochen 
kann und möglichſt etwas Nähkenntniſſe be⸗ 
ſitzt. Hilfe vorhanden. Häusl. Familienan⸗ 
ſchluß gewährt. Meldungen und Zeugnis⸗ 
abſchriften erbeten an 3865 
Frau M. Diethelm, Dampfmolkerei, 
Matawy, pow. Swieeie. 


ö Bruteier Geſucht vom 1. 4. ev. 
ger. Plym. 
a ods, 371. 
33 
—————————————— Grudzigds, zelef. 616. gutes Schneldern Bed. 
2 2 Ölanzplätt, erwünſcht. 
Justus Wallis "ans ann 
2. N Gehaltsanſpr. ein). an 

mit Wei 2 
Bapternandiung g 4 Apr UT Ir. v. Faltenhayn 
. orun. Voß, Grabowier, |Biatochowo (Grudziadz) 
Gegründet 1859 powiat Grudziadz. Poſtfach 6. 2742 


Donnerstag,den 21.März, abends 2 
8 Uhr, findet in ' 


O S1 e 


im Rotel Smeja zugunsten der $ 
Armen von Ösie ein i 


Wohltätigkeits - Ronzert 


Bauausführungen 


aller Art sowie 

‚Reparaturen -:- Zeichnungen 

Kostenanschläge -:- Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau 
Baugeschäft 
hazienna 1 rorun Telefon 1413 


ä statt. 
Mitwirkende: . 
Frau Hansi Hortwig-Mariental 
Fräulein Anneliese Grunow-Groddek 
Major Wilhelm Hortwig-Mariental 
Eberhard Graf Klinckowstroem-Bremin, 
Eintrittskarten zu Zl. 3,00. Programm | 
an der Kasse. Den auswärtigen Be- Ä 
suchern wird Benutzung des Zuges 18.50 
ab Laskowice empfohlen, Rückfahrt 10 
nach Bhf. Laskowice per Autoomnibus., 
bei reger Beteiligung auch nach Swiecie. 


3715 


erhielt der Angeklagte eine Forderung zur Zahlung von 
30 000 Zloty Erbſchaftsſteuer, nachdem zunächſt ſein Onkel 
Louis und dann ſein Vater Adolf verſtorben waren. Als 
er ſich weigerte, dieſe Summe zu zahlen, eurmäßigte man 
die Summe auf 10 000 Zloty und dann auf 6000 Ztoty. Die 
Angelegenheit blieb dann 2% Jahre ſtill, bis T., der in der 
Inflationszeit den größten Teil feines Vermögens verlor, 
am 7. 10. 1928 vom Finanzamt einen Zahlungsbefehl in 
Höhe von 10 599 Zloty zugeſchickt erhielt. Da er nach den 
gebrachten Beweiſen keine Verpflichtungen zur Zahlung 
einer Erbſchaftsſteuer hatte, ließ T. die Sache gertchtlich 
entſcheiden, was mit einer Freiſprechung auf Koſten der 
Staatskaſſe endete. — Dem Wirt Jan Drewek aus Nittel 
wurde aur dem letzten Jahrmarkt die Brieftaſche mit 
einer größeren Geldſumme entwendet, Die Polizei konnte 
den Dieb in der Perſon eines gewiſſen Staniſlam 
Jarzabſki feſtnehmen. Stefan Schuldka aus Rolbik 
hieſigen Kreiſes wurde am gleichen Tage in einem Reſtau⸗ 
rant die Brieftaſche mit Perſonalpapieren geſtohlen. — Am 
Donnerstag, dem 28. März, findet in Bruß im Lokale des 
Herrn, Felſki ein Verkauf von Breun⸗ und Nutz⸗ 
holz gegen Barzahlung ſtatt. 


h Lautenburg (Lidzbark), 17. März. Verpachtung. 
Der hieſige Magiſtrat vergibt gegen Meiſtgebot am Mitt⸗ 
woch, 20. d. M., das Fiſchereirecht auf dem Wellefluß. 
Reflektanten müſſen vor der Lizitation eine Kaution in 
Höhe von 20 Zloty in der Stadtkaſſe niederlegen. 

h Löban (Lubawa), 17. März. Vor dem hieſigen Amts⸗ 
. fand eine Verhandlung gegen Bernhard Görſki 
und Marian Maniſzewſki, beide von hier, wegen 
Köbörperverletzun g ſtatt. Sie wurden zu je einem 
Jahr Gefängnis verurtetlt. 


h Neumark (Nowemiaſto), 17, März. Am letzten Mitt⸗ 
woch fand hier der erſte diesjährige Jahrmarkt ſtatt, 
welcher gut beſucht und ebenſo beſchickt war. Recht zahlreich 
waren auswärtige Händler mit Manufaktur: und Leder⸗ 
waren vertreten. Trotzdem ging das Geſchäft flau. Auf 
dem Viehmarkt waren ungefähr 250 Pferde und 430 Stück 
Rindvieh aufgetrieben. Für Kühe zahlte man Preiſe von 
200—600 Ztoty und für Pferde 250—700 Zloty. 

* Neuſtadt (Weiherowo), 18. März. General⸗ 
verſammlung der Schützengilde. Geſtern um 
5 Uhr nachmittags eröffnete der ausſcheidende Vorſitzende, 
Lederhändler Chrzan, im Saale des Schützenhauſes die 
Verſammlung, zu welcher 42 Mitglieder erſchienen waren. 
Nach Erledigung mehrerer unweſentlicher Punkte wurde zur 
Neuwahl der ausſcheidenden Mitglieder geſchritten. Dem 
Geſamtvorſtande wurde Entlaſtung erteilt und für ſeine 


Arbeiten zum Wohle der Gilde in üblicher Weiſe Dank ge⸗ 


zollt. Sodann wurde zur Neuwahl geſchritten. Sämtliche 
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt 
und nahmen die Wahl au. Zu Ehrenmitgliedern wurden 
Zahnarzt Fiſcher ſenior und Döhler ſenior ernannt. 
Dem jedesmaligen König wurden 300 Zloty als Prämie 
bewilligt. 

d Skurz (Störcz), Kreis Stargard, 18. März. Ver⸗ 
brechen oder Selbſtmord? Geſtern früh wurden 
die Einwohner des Dorfes Rüßhof bei Skurz durch einen 
geheimnisvollen Todesfall in Aufregung verſetzt. Man 
fand in der Wohnung des Wirtes Theodor Gawronſki 
deſſen Ehefrau leblos und ihn ſelbſt bewußtlos vor. Das 
zweijährige Kind war aber wohlauf. Der herbeigerufene 
Arzt vermochte die Todesurſache nicht feſtzuſtellen. Man 
nimmt Vergiftung an. Ob es ſich um einen Selbſtmord oder 
ein Verbrechen handelt, iſt bisher nicht aufgeklärt. f 

2 Schwetz (Swiecie), 16. März. Da das Wetter heute 
geradezu frühlingsmäßig war, war der Wochenmarkt 
äußerſt lebhaft beſchickt. Die Belieferung mit Butter war 
ſehr ſtark, trotzdem war der Preis etwas geſtiegen. Man 
verlangte anfangs 2,50—2,60, ſpäter 2,70—2,80 pro Pfund. 
Eier koſteten anfangs 2,70—2,80, ſpäter infolge der Knapp⸗ 
heit mußte 3—3,20 pro Mandel gezahlt werden. Ferner 
koſtete: Weißkäſe 0,40, Tilſiterkäſe 2—2,20, Bienenhonig 2,50 
bis 2,80, Pflaumenmus 1,00, Mohrrüben 0,20, Zwiebeln 0,0, 
rote Rüben 0,15, Wruken 0,20, Weißkohl 0,25, Rotkohl 0,30 
bis 0,40 pro Pfund. Der Geflügelmarkt brachte nur einige 
Suppenhühner zum Preiſe von 4,50—5 pro Stück. Das An- 

Tritt: u. 


Kiſten, Maler⸗ 
leitern, Holzmaſſen⸗ 
artikel offeriert 2784 
Holzwaren⸗Fabritk. 
Dworcowa 77. Tel. 1621 


Bruteier 
Plymouth⸗Nocks, Mdl. 
6 Slot, 5 


A 3845 
tote Lupinen 
frühreif, wenig, Bitter» 
ſtoff, froſthart, gaxant. 
reine, geſunde Saat, 
Ztr. 18 Zlotn. 

Tierarzt Jempel, f 8 


Sevolno (Pomorze). 


der Danziger Herdbuchgeſellſchaſt E. B. 
z am Montag, dem 8. April 1929, 
z vormittags 10 Uhr, und Dienstag, 

io %, deni 9, April 1929, vorm. J Uhr 
e in Danzig⸗Langfuhr 


8 
185 Huſarenkaſerne I. 


Auftrieb: 445 Tiere und zwar: 


55 ſprungfähige Bullen 
170 hochtragende Kühe 


Die Viehpreiſe find in Danzig ſehr niedrig. 
Das Zuchtgebiet iſt vollkommen frei von Maul⸗ und Klauenſeuche. 
Verladungsbüro beſorgt Waggonbeſtellung und Verladung. Die 
Ausfuhr nach Polen if 5 völlig frei. — Ratalone mit 
allen näheren Angaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere 
usw. verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. 


143 Zuchtviehaultion 


und 320 hochtragende Färſen. 5401 


ebot in Kartoffeln war genügend, es wurden 6—7,00 pro 

.— . — verlangt. Auf dem Fleiſchmarkt koſtete: Schweine⸗ 
fleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 1.40—1,70, Kalbfleiſch 1,20 bis 
1,40, Hammelfleiſch 1,30—1,40 pro Pfund. 


— 2 — — 


Freie Stadt Danzig. 


* Ein Einbrecher, der ſich ſelbſt ſtellt. Der Schloſſer 
Otto Reiß, der an dem Einbruch in die Bureauräume des 
Kaufmanns Czapiro, Dominikswall 4/5, beteiligt war, hatte 
bekanntlich die Flucht ergriffen. Erſt fetzt, eine Woche nach 
dem Einbruch, hat der Täter ſich ſelbſt der Kriminalpolizei 
geſtellt. ö g ER 


Fapaniſche Ehrung für Hindenburg. 


Marquis Okuma, Sohn und Erbe des 
veritorbenen - bekannten japaniſchen Staats⸗ 
mannes gleichen Namens, hat am Sonnabend 
mittag dem Reichspräſideuten von Hinden⸗ 
burg durch Dr. R. Ikeda von der Zeitung 
„Hochi⸗Shimbun“ ein altjapäniſches Schwert 
überreichen laſſen. Dr. Ikeda äußerte ſich in 
der „Voſſ. Zeitg.“ über ſeine Miſſion wie folgt: 


„Es iſt für mich eine große Freude, daß ich wieder 


einmal nach Deutſchland gekommen bin, und zwar dies⸗ 
mal, um dem Herrn Reichspräſidenten im Auftrage 
des Marguis Okuma, Präſidenten des Zeitungsverlages 
„Hochi⸗Shimbun“, Mitglied des japaniſchen Herreuhauſes 


und Präſidenten der von feinem verſtorbenen Vater, Mar⸗ 


quis Okuma, gegründeten Waſeda⸗Univerſität in Tokio, ein 
altjapaniſches Schwert aus ſeinem Familienbeſitz 
zu überreichen. Das japaniſche Schwert wird die Seele des 
Samurai⸗Geiſtes genannt; darüber hinaus iſt das 
japaniſche Schwert ein Symbol des unationaljapaniſch 
kulturellen Geiſtes. Wenn ein Schwertfeger es unter⸗ 
nimmt, ein ſolches Schwert zu ſchmieden, jo geht er an dieſe 
Aufgabe erſt heran, nachdem er feine Perſon und Werkſtatt 
phyſiſch und pſychiſch gereinigt und dadurch geheiligt hat. 
Während der Arbeit denkt er nicht daran, daß das Schwert 
ſcharf genug iſt, um Fremde zu verletzen, ſondern er denkt 
lediglich daran, daß das Schwert Geiſt und Körper des Be⸗ 
ſitzers ſowie ſeiner Familienangehörigen und des Staates 
zu ſchützen beſtimmt iſt. Dieſer Gedanke iſt nach alt⸗ 
japaniſcher Auffaſſung in das Schwert während feiner Ent⸗ 
ſtehung gedrungen, und ſo iſt das Schwert im Sinne ſeines 
Verfertigers nicht eine Kriegswaffe, ſondern ein Symbol 
des Friedens. } 

Das Schwert iſt ausgeſtattet nach der Art „Sayamaki⸗ 
no⸗tachi“. Es iſt von dem Schwertſeger Sakonno⸗ſhogen 
Noſhikane aus der Provinz Bizen (1210 bis 1280 n. Chr.) 
geſchmiedet worden. Sein Name „Noſhitane“ iſt auf dem 
im Griff ſteckenden Teile der Klinge eingraviert. Die 
Länge der Klinge beträgt 23 Meter; die Breite der Klinge 
beträgt faſt 3 Zentimeter. Die Länge des im Griff ſtecken⸗ 
den Teiles der Klinge iſt faſt 25 Zentimeter. Die Geſamt⸗ 
länge von der Spitze der Scheide bis zur Spitze des Griffs 
beträgt faſt einen Meter. ; 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. Brieſliche Antworten werden nicht erteilt. 


Karl Br. in Wabrzezuo. Sie haben für die Hypothek 15 Pro⸗ 
zent = 607,05 Zloty zu zahlen und die Zinſen zu 5 Prozent von 
dieſer Summe ſeit Oktober 1024. Bis 1. April wären das alſo 
4½ Jahre = 136,57 Zloty. Wenn Sie das Kapital zurückzahlen 
wollen, müſſen Sie es vorher kündigen. Wenn die Gläubigerin 
es nachher nicht nehmen will, können Sie es hinterlegen, wodurch 
Sie von der Zinszahlung befreit werden. 

Conrad N., hier. Für die Sicherung der Waſſerleitungsrohre 
gegen Froſt, ſoweit dieſe außerhalb Ihrer Wohnung und Ihres 
Kellers liegen, iſt lediglich der Hausbeſitzer verantwortlich, und 


ER a Zr U ini dee A N} 


- N * 5 
rühjahrs-Saaigeireide. 
‘Angesichts des in diesem Frühjahr voraussichtlich 
späten Beginns der Bestellung empfehlen wir 
von unseren Saaten die infolge ihrer kurzen Vege- 


tationszeit für späte Aussaat besonders ge- 
eigneten Sorten: 3850 


Original Keine’s Kolben-Sommer-Weizen 
Original Heine’s Hanna-Gerste 
‚Originol Mohndorfer früh. Viktioria-Weißhufer 


mit nur 90 Tagen Vegetationszeit 

Original Mahndorfer frühe gelbe Viktoriuerbse 
Dominium Lipie 

Post und Bahn Gniewkowo. 


Fin 
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bei Erkältungsanzeichen, 
rheumatischen Schmerzen 


in allen Apotheken erhältlich. 


Bleibt der Vermieter 
mit der Reparatur im Verzuge, ſo können Sie den Mangel ſelbſt 
beſeitigen und können von dem Vermieter Erſatz der erforder: 


er allein hat die Reparaturkoſten zu tragen. 


lichen Aufwendungen verlangen. Und für den Schaden, der Ihnen 
aus dem Nichtfunktlonieren der Waherleitung entſtanden iſt, können 
Sie entweder Schadenerſatz beanſpruchen oder die Miete ent⸗ 
ſprechend kürzen. Hat der Vermieter fid bemüht, den Schaden 
nach beſtem Wien abzuwenden, und iſt ihm dies nur wegen der 
außergewöhnlichen Kälte dieſes Winters nicht gelungen, fo dürfte 
es der Billigkeit entſprechen, nicht allzu rigoroſe Forderungen an 
ihn zu ſtellen. Ihr Angebot, mit den onderen Mietern den 
Schaden zur Hälfte zu tragen, iſt aller Ehren wert. 
„Löſchungsſache 7200.“ Zur Löſchung iſt nicht nur die loſchungs⸗ 
fähige Quittung des Glänbigers, fon ern auch ein Antrag auf 
Löſchung von Ihrer Seite erforderlich. Dieſen Antrag können 
Sie aber vor dem Grundbuchrichter mündlich zu Protokoll 
ſtellen. Ste münen aber Ihre Identität nachweiſen, d. h. ſich als 
die Eigentümerin des belaſteten Grundſtücks ausweiſen. 
„Schneidemühl.“ Wenn die Rente am 1. des Monats fällig 
war und die Berechtigte an dem Tage noch gelebt hat, kann die 
Rente erhoben werden. Ob Beerdigungskoſten verlangt werden 
können, hängt davon ab, um welche Art Rente es ſich handelt. und 
oh mit der Rente auch ein Anſpruch auf Beerdigungskoſten ver⸗ 


bunden war. 

H. D. 100. Die jept Berechtigten find die geſetzlichen Erben 
des alten Herrn. An dieſe mühen Sie ſich wenden, wenn Sie die 
Sache in Ordnung bringen wollen. Wenn Sie ſich mit den Erben 
über die Höhe der Aufwertung nicht einigen können, müſſen Sie 
das Gericht in Anſpruch nehmen. Möglicherweiſe wird das Ge⸗ 
richt Ihr Angebot von 50 Prozent beſtätigen. 

B. J 200. 1. Wenn Ihre Eltern zu gleichen Teilen an ihrem 
Vermögen beteiligt waren, ſo bildete die Hälfte dieſes Vermögens 
den Nachlaß Ihrer verſtorbenen Mutter. Von dieſem Nachlaß 
erben Sie und Ihr Bruder zuſammen drei Viertel und Ihr Vater 
ein Viertel. Nehmen wir an, der Nachlaß hätte 20 000 Zloty be⸗ 
tragen, jo hätten Sie 7500 Zloty zu beanſpruchen. 2. Dasjenige, 
was Sie zu Lebzeiten der Mutter als Ausſteuer erhalten haben, 
iind Sie verpflichtet, bei Ihrer Auseinanderſetzung mit Ihrem 
Bruder (und zwar nur mit dieſem) zur Ausgleichung zu bringen 
— wenn Ihre Mutter bei der Zuwendung nicht ein 
Anderes angeordnet hat. 3. Sie können keine Ber- 
zinſung, wohl aber den Ertrag Ihres Kapitalanteils an dem Ge⸗ 
ſchäft beanſpruchen; denn da eine Erbauseinanderſetzung noch nicht 
tattgefunden hat, find Sie Miteigentümerin des Geſchäfts. Die 
Teilung des Ertrages können Sie an jedem Jahresſchluſe ver⸗ 
langen. Sie ſind natürlich auch anteilig zur Tragung der Ge⸗ 
ſchäftsunkoſten verpflichtet. über den Geſamtnachlaß können alle 
Erben nur gemeinſchaftlich verfügen. 4. Danach beantwortet ſich 
auch die Frage, wann der Vater Ihr Erbe auszuzahlen hat. 
5. Irgendwelches Anrecht an das Vermögen des Vaters zu feinen 
Lebzeiten haben Sie nicht. Nach ſeinem Tode ſind Sie natürlich 
geſetzliche Miterbin, flieht er Sie durch Teſtament von der Erb⸗ 
ſchaft aus, fo haben Sie Anſpruch auf den Pflichtteil, das iſt die 
Hälfte des geſetzlichen Erk es. . N 

A Der Mieter braucht weder das Ausgußrohr, noch die 
Wafferleitung, noch auch den Ofen reparieren zu lahen. Alles, 
was durch den vertragsmäßigen Gebrauch reparaturbedürftig ge⸗ 
worden iſt, hat der Wirt wiederherzuſtellen. 

Eduard. 1. Zur Abvermietung eines Teils einer Wohnung 
an Untermieter ift die Genehmigung des Hauswirts erforderlich. 
In der Praxis hat der letztere in der heutigen Zeit der Wohnungs⸗ 
nöte aber kaum eine Möglichkeit, dieſem Grundſatz Geltung zu 
verſchafſen. Wenn indeſſen der Mieter durch Zuſammenpferchung 
zu vieler Perſonen in der Wohnung die ſanitären oder morali⸗ 
ſchen Verhältnine gefährdet oder von der Wohnung einen ver⸗ 
tragswidrigen Gebrauch macht — wenn z. B. wie in Ihrem Falle 
Räume, die ausſchließlich zu Wohnungszwecken beſtimmt waren, 

K. S. 100. Um die Neuerung durchzuführen, iſt theoretiſch die 
Genehmigung des Vermieters erforderlich, zu der dieſer nicht ge⸗ 
zwungen werden kann. In der Praxis kann er freilich heute 
nicht viel dagegen tun. Der Wirt kann für die Wohnung höchſtens 
die Miete von Juni 1914 nehmen. 2 


mm en 


verzeichnis 1929 


Tel. 1923 . koſtenfrei 
x Prima x Genft Rayman 
Oherschles. öteinkohlen ] Jg. = 


Briketts 


Kiefern-, Birken-, 
Erlenkloben 
u. Buchenholzkohlen 


liefert ab Lager, ſrei Haus 3073 
und waggonweise 


Gustav Schlaak 


nl. Mareinkowskiego 8a 
(Fischerstraße) 


t abzugeben 
dun 
Dampfzi 

b. Pleſzew. 


Oeldmarkt 


1 Stickerin "BE nicht identisch mit Fs. Schlaak & Dahrowski 


Angeſehenes Export⸗ 


Einen Poſten von ca. 50 Rm Damen · und Kinder 


Holzauktion. 


Spezialiſtin für Mono⸗ Garderobe u. Mäiche — — haus ſucht zur größ. 
2 ramme, Handhohlſ. u. wird billig ee — Tel. 1923 — Ausnutzun feines ſehr 

Am Sonnabend, dem 23. März d. J. Sandkuopilöcer, w. 2 pen: Ollen u. de ı &. gewinnbringenden 
vorm. 10 Uhr, werden in Radiicz im Lokal J. für Ja, Pilaczyüski f „  — f Exportes ſtillen oder 


egrbeitet hat, nimmt 
. 
drigſten Preiſen an 1796 
Kordeckiego 28, 2 Tr. 


2 Mtr. lang, gibt ab 3750 tätigen 
Gräfl. v. Alvensleben⸗Schoenbornſche 


Oberförſterei Oſtromecko, vow. Chelmno. 


Cronheim öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige bare Bezahlung aus den Revieren 
Linki und Lipki verkauft werden: 


ſchwaches Eichen⸗Nutzholz u. Pfähle 
Eichenſtangen l. Kl., Fichtenſtangen 


Heirat 
Lundwirtstochter 


bien unden 3 Mut 7 mn at. Chara, 5000 f 
chen⸗ und Kief.⸗Brennholz und I Bier N 12 | 1 0 Kö h 78 N u. vollſt.Ausſt, wünſchl a . — 
Strauch ſowie Fichten ⸗Durch⸗ schwarze || RE aba ern Deren; 4 5000 31. 


„„ 30. Heirat in 


FFC 
rs Si e Banden be, Mengratüren un Wusserieitungen 


37—45 J 


forſtungshaufen. ee eee r a. turze Zeit geg. Johe 
n. 8704 5 6 10 Zinſen u, gute Sicherh. 

5 Marduargt, Otte Kropf, Dampfziegelei Kowalew od. : hiössern, Jalowsi J. Sach. führtaus. Zuf eine: i 
v. Witzleben ſche Forſtverwaltung Kamionka,oooz.Turzno | bei Pleszew (Bahnhof). 9b, V. erh. u.. 137 J Sienkiewicz 8, 2 Tr. 1. Bommerel e u. j 
Pilslomwo. EEE | 0.D. Geichättsit.d.geitg. K. B88 e b. Self b. 8. 
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Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Polens Getreideaußenhandel im Jahre 1928. 


Große Einfuhr aus Deutſchland. 


Die polniſche Außenhandelsbilonz für Getreide zeigt im 
Kalenderfahr 1928 zwar eine Beſſerung gegenüber dem Vorjahr, 
doch bleibt immer noch, auch wenn man Hülſenfrüchte hinzurechnet, 
ein erheblicher Einfuhrüberſchuß. Die Geſamteinfuhr an 
Getreide einſchließlich Reis erreichte 1928 270,5 Mill. Zloty, gegen, 
304,7 Mill. im Vorfahr, während die Ausfuhr einſchl. Hülſen⸗ 
früchte von 63 auf 101 Mill. Zloty geſtiegen iſt. Die Ausfuhr⸗ 
zunahme beruht auf der verhältnismäßig guten Ernte von Gerſte 
und Hülſenfrüchten. Was zunächſt die Einfuhr betrifft, ſo ergibt 
ſich im Vergleich mit dem Vorfahr folgendes Bild: 


Getreideeinfuhr in To.: Pr 
1928 1927 
Weizen 226 102 265 207 
Roggen 107 623 131 363 
Hafer 26 203 49 240 
Gerſte 3342 3 674 
Mais 54 439 137 169 
Reis 100 929 69512 
Weizenmehl 2 928 13 012 


Die große Zunahme der Neiseinfuhr beruht auf der Er⸗ 
öffnung der neuen Reisſchälmühle in Gdingen, die allein über 
die Hälfte der Geſamtmenge eingeführt hat. . 

Für die Weizeneinfuhr war im letzten Jahre Deut ſch⸗ 
land Hauptlieferant, während es im Vorfahr Rußland geweſen 
iſt, das 1928 aber gar ni in Frage kam. Aus Deutſchland wurden 
87374 To. Weizen eingeführt gegen nur 58 907 i. V., aus Ungarn 
33156 To., aus Schweden 24611, aus den Vereinigten Staaten 
20 597, aus Argentinien 10000 To. und aus Auſtralien 6500 To. 
Eine nennenswerte polniſche Weizenausfuhr fand im letzten 
Jahre nicht ſtatt. Die Roggeneinſuhr aus Rußland, die 1927 40 000 
To. betrug, fehlte diesmal auch. Dafür war auch in Roggen 
Deutſchland der Hauptlieferant mit 67249 To. gegen 36 850 
To. im Vorjahre, während die Vereinigten Staaten 17933 To. 
lieferten, Ungarn 10831 To. und Rumänien 3882 To. Die Aus⸗ 
fuhr von Roggen betrug im letzten Jahre 7100 To., wobei es ſich 
wohl hauptſächlich um Grenzverkehr handelt. ; 

Von der Maiseinfuhr des Jahres 1928 ſtammten 42 630 To. 
aus Rumänien, das auch im Vorfahr den meiſten Mais nach Po⸗ 
len lieferte. Diesmal kamen ferner 5871 To. Mais aus Argen⸗ 
tinien, 8686 To. aus Deutſchland und 167 To. aus der Tſchecho⸗ 
ſlowakei. Von der beſcheidenen Hafereinfuhr von 1928 ſtammten 
über zwei Drittel aus Deutſchland, der Reſt aus der Tſchechoſlo⸗ 
wakei und Rumänien. Der Reis kam zum allergrößten Teil aus 
Holland, ein ganz kleiner Teil aus Deutſchland. 

Die Produktenausfuhr Polens geſtaltete ſich 1923 
wie folgt: 5 

Produktenausfuhr in To.: 
1928 1927 


Gerſte 111 144 986 
Erbſen 34 451 18 960 
Bohnen 32 823 18 056 
Kartoffeln 69 658 180 597 
Viehfutter 208 322 285 575 


Für die Gerſtenausſuhr hat ſich in den letzten Jahren Belgien 
zum Hauptabnehmer entwickelt; es kaufte 1926 nur 23472 To., im 
letzten Jahre aber 4490 To., während die Ausfuhr nach Deutſch⸗ 
land von 12 807 To. auf 26 267 To. ſtieg. Lettland war mit 11000 
To. ebenfalls ein guter Abnehmer, Holland kaufte nur 7144 To. 
gegen 7799 im Vorſohre, Dänemark 6007 To. gegen 8337 im Vor⸗ 
jahre. Für die Ausfuhr von Hülſenfrüchten kommt in erſter Linie 
Deutſchland in Frege, das 26 210 To. Erbſen erhielt gegen 15 405 
To, im Vorjahre und 12 066 To. Bohnen gegen 7842 To. im Vor⸗ 
jahre. Von der Erbſenausfuhr gingen ferner 2401 To. nach der 
Tſchechoflowakei -und 872 To. nach Holland, von der Bohnenaus⸗ 
fuhr 9062 To. nach Italten, 7650 To. nach der Tſchechoſlowakei und 
1229 To. nach England. Auch die Kartoffeln gehen zum Haupt⸗ 
teil nach Deutſchland. Jedoch hat der deutſche Kartoffel⸗ 
import aus Polen im vergangenen Jahre ſehr ſtark nachgelaſſen. 
Von dem geſamten polniſchen Kartoffelerport im Werte von 
7200 000 Zloty entfielen nur 2800 000 Zloty auf den Export nach 
Deutſchland, während von dem Export im Jahre 1927 in Höhe 
von 13 Millionen Zloty auf Deutſchland 7 Millionen Zloty ent⸗ 
fallen. Bei der Ausfuhr von Futtermitteln kauft Deutſch⸗ 
land auch ſtändig mehr als die Hälfte, wobei es ſich haupt⸗ 
ſächlich um Kleie, Treber und Melaſſe handelt. Van der Melaſſe 
Ln ging wieder über die Hälfte nach den Vereinigten 
= — a 


Umſatzſteuerermäßigung für Fleiſcherläden 
f das in S hs A ie 


In Erledigung einer Denkſchrift des polniſchen Verbandes 
der Fleiſcherei⸗ und Räuchereibeſitzer vom 26. November 1928, ſo⸗ 
wie 1. und 9. Februar 1929, und außerdem im Verſolg einer am 
20. Januar d. J. zwiſchen Miniſterialinſpektoren und Vertretern 
des oben genannten Verbandes ſtattgehabten Konferenz hat das 
Finanzminiſterium mit Rundſchreiben vom 5. März 1049, L. D. V. 
2061/1, ſolgendes verordnet: 

Ausnahmsweiſe wird auf Grund des Art. 94 des Geſetzes 
über die ſtaatliche Gewerbeſteuer eine Herabſetzung der 
Umſatzſteuer von 2 auf 1 Prozent geſtattet, und zwar 
bei ſolchen Unternehmen für den Detail⸗Fleiſchver⸗ 
kauf, die von ſogenannten Fleiſch⸗ Großhändlern in 
Bofen und Bromberg geführt werden und keine rechts- 
gültigen Handelsbücher führen. Die Steuerermäßigung wird je⸗ 
doch nur unter der Bedingung gewährt, daß eine individuelle 
Eingabe um ihre Zuerkennung bis Ende März dieſes Jahres 
eingereicht wird. 

Dieſe Steuerermäßigung kann bei Bemeſſung der Umſatz⸗ 
ſteuer für 1928 und die vorhergehenden Jahre, ſowie bei den von 
den Steuerämtern feſtgeſetzten zuſätzlichen Steuern nur dann an⸗ 
gewandt werden, wenn die betreffenden Unternehmen für die 
Jahre, die für die Steuerermäßigung in Betracht kommen, ein 
Handels patent 2. Kategorie beſeſſen haben, bzw. wenn 
fie vor Einreichung des Geſuches um Steuerermäßigung die 
Differenz zwiſchen ihrem in den fraglichen Jahren tatſächlich 
beſeſſenen Handelspatent und einem ſolchen 2. Kategorie bezahlt 
haben. Verzögerungsſtrafe für verſpätete Einzahlung wird in 
dieſen Fällen ſtatt mit 2 nur mit 1 Prozent monatlich berechnet. 

Eine Ausnahme von dieſer Beſtimmung bilden lediglich 
diejenigen Unternehmen eines Detail⸗Fleiſchverkaufs, deren Um⸗ 
läge für das fragliche Jahr nicht 40 000 Zloty überſchritten haben. 
Bei dieſen letzteren Unternehmen kann die Herabſetzung des 
Steuerſatzes auf 1 Prozent ſogar gewährt werden, wenn das 
Unternehmen nur im Beſitze eines Handelspatentes 
d. Kategorie geweſen iſt, und zwar auf Grund eines Rechtes, 
das dem Bromberger Steueramt mit Reſkript des 
Finauzminiſteriums vom 20. März 1927, L. DPO 9459/III/7, zu⸗ 
erkannt wurde. . 

Gegenwärtig wird das von dem Finanzminiſterium dem 
Bromberger Steueramt für die Jahre 1928 und 1929 zuerkannte 
eh verlängert und die Gültigkeit des vorhin erwähnten 
Meſkripteg auch anf das Poſener Steueramt ausgedehnt. 
Es erfährt infofern eine Erweiterung, als Unternehmen des 
Detall-Fleiſchverkaufs, deren Umſatz 40 000 Zloty jährlich nicht 
überſchreitet, noch nachträglich bis Ende März d. J. eine 
Eingabe um Erlaubnis zum Auskauf eines Handelspatentes 
3. Kategorie einreichen können. 

Ferner wird durch das im Anfang erwähnte Rundſchreiben 
den Steuerämtern aufgetragen, nicht die Strafkonſe⸗ 
quenzen aus dem Art. 98 des Gewerbeſteuergeſetzes für die 
vergangenen Jahre bei ‚denjenigen Unternehmen des Details 
Fleiſchverkauſs zu ziehen, die ſich um keine Ermäßigung der Um⸗ 
ſaſteuer bemühen und ſofern bei ihnen Strafprotokolle wegen 
mangelhafter Aufſicht bis zum 1. Januar 1999 von den 

Steuerbehörden nicht geschrieben wurden. Zum Schluß werden 


des 


(Wojewodſchaft Poſen), verteilen 


die Steuerämter ermächtigt, ſofern es ſich als notwendig erweiſt, 
die Beſtimmungen des Reſkripts auch auf andere 
Ortſchaften auszudehnen. 


Zuſammenarbeit der polniſch⸗tſchechoflowakiſchen 


Landwirtſchaft. 
Anfang März fand in Krakau eine Konferenz der 
tſchechoflowakiſchen und polniſchen landwirt⸗ 


ſchaftlichen Organiſationen ſtatt, die nach einem vor⸗ 
her vereinbarten Programm die engere Zuſammenarbeit 
der beiden Verbände auf dem Gebiete der winenihaftlicen 
Forſchung, des Verſuchsweſens, das Zuſammenwirken im Schul⸗ 
weſen, Reziprozität in der Fachbildung uſw. zum Gegenſtand hatte, 
weiter auch die engſte Zuſammenarbeit der landwirtſchaftlichen 
und genohenſchaftlichen Organiſationen zwecks praktiſchen Waren⸗ 
austauſches und Vereinbarungen beim Verkauf von Agrarerzeug⸗ 
niſen ins Ausland. te wichtigſten Verhandlungsgegenſtände 
waren das Verhältnis der beiderſeitigen landwirtſchaftlichen Or⸗ 
ganiſationen zu den internationalen Verbänden, ſowie wirtſchaft⸗ 
lich⸗genohenſchaftliche und Finanzangelegenheiten. 

Nach reger Debatte würde eine Reihe von Reſolutionen ge⸗ 
faßt. Eine vollkommene Einigung wurde über das Verhalten 
egenüber allen wichtigen internationalen agrariſchen 
Zentren erzielt, wo die tſchechoſlowakiſchen und polniſchen Des 
legierten künftighin gemeinſam nach einem vorher getroffenen 
Abkommen auftreten werden. Die Konferenz zögerte auch nicht, 
die brennende Frage des polniſchen Schweineerxports 
nach der Tſchechoſlowakei zu berühren. Nach ſachlicher, 
ruhiger Debatte wurde die Lage auf beiden Seiten vollkommen 
geklärt, und wenn es auch nicht in der Macht der Konferenz war, 
in die augenblickliche Löſung dieſer Angelegenheit einzugreifen, 
wurde doch einhellig anerkannt, daß ſie kein Hindernis für die 
weitere engere Zuſammenarbeit der landwirtſchaftlichen Organi⸗ 
ſationen der beiden Staaten ſein kann. Dagegen wurden poſitive 
Ergebniſſe bei den Verhandlungen über einen Austauſch von Fach⸗ 
kräften zur Leitung ſpezieller genohenſchaftlicher u. dgl. Unters 
nehmungen erzielt, wie auch bei den Beſtrebungen zur Konzen⸗ 
tration der genohenſchaftlichen Handelsorganiſationen zu einem 
mächtigen Ganzen, die einerſeits die Aufgabe des gegenſeitigen 
Warenaustauſches zwiſchen beiden Staaten übernehmen könnten, 
andererſeits der eben in Bildung begriffenen internationalen 
ia genoſſenſchaftlichen Handelsgeſellſchaft beitreten 
önnten. f 

Bezüglich der finanziellen Beziehungen wurde die Frage der 
Plazierung tſchechoſlowakiſchen Kapitals in Polen 
erörtert. Die Konferenz beſtätigte die Möglichkeit einer breit⸗ 
angelegten Zuſammenarbeit der tſchechoſlowakiſchen und polniſchen 
Kreditorganiſationen, was bei der nächſten Konferenz zum Gegen⸗ 
ſtand eingehender Erwägungen werden könnte. 

b. Zur Ausfuhr von Bacon und Schinken. Mit Wirkung vom 
29. Januar 1929 find bekanntlich auf dem Verordnungswege pol⸗ 
niſche Ausfuhrprämien für Bacon und Schinken in der 
Form eingeführt worden, daß bei der Ausfuhr von je 100 Kilos 
gramm Bacon oder Schinken (auch in hermetiſcher Verpackung) auf 
die Importzölle für aus dem Ausland bezogene Materialien zur 
Herſtellung diefer Waren 15 Zloty vergütet werden. Zu dieſer Ver⸗ 
ordnung find ſetzt im „Tionitor Polfki“ (Nr. 41) nähere Aus ⸗ 
führungsbeſtimmungen erſchienen. Danach find zur Er⸗ 
teilung von Ausfuhrguittungen, die auf Grund von Beſcheinigun⸗ 
gen des Handelsminiſters ausgeſtellt werden, ſowie zur Annahme 
dieſer Quittungen bei der Entrichtung von Importzöllen nur die 
Zollämter in Bromberg, Gdingen, Kattowitz, 
Lemberg, Sofnomwiee, Dirſchau, Warſchau ſowie ein von der 
Zolldirektion in Danzig zu beſtimmendes Zollamt ermächtigt. 
Falls die Zollabfertigung bei einem Inlandszollamt durchgeführt 
worden iſt, können die Ausfuhrquittungen erſt ausgeſtellt werden, 
wenn die Beſtätigung der Warenausfuhr durch das in Frage kom⸗ 
mende Grenzzolkamt vorliegt. Wenn bei der Zollreviſton 
ein kleineres Gewicht feſtgeſtellt wird, als in der Beſcheinigung des 
Handelsminiſteriums angeführt iſt, fo erteilt das Zollamt die Aus⸗ 
fuhrguittung nur über das feſtgeſtellte Gewicht. Dagegen wird bei 
Befund eines größeren Gewichts die Ausfuhrquittung nur über das 
in der Beſcheinigung angegebene Gewicht ausgeſtellt. In Fällen 
begründeten Verdachts kann eine nochmalige Reviſion der in einem 
inländiſchen Zollamt abgefertigten Sendung durch das Grengamt 
vorgenommen werden. Eine beſondere Bewandtnis hat es mit den 
Beſcheinigungen des Handelsmintiſteriums. Mit 
N Beſtimmung ißt die polniſche Ne den Beſtrebungen 

xvortverbandes der polniſchen Baconfabriken entgegengekom⸗ 
men. Die polniſche Baconinduſtrie, die noch verhältnismäßig jün⸗ 
geren Datums iſt, bemüht ſich namentlich auf dem engliſchen 
Markt, der an das däniſche und irländiſche Produkt gewöhnt iſt, 
feſten Fuß zu fallen. Bisher wurde aber das polniſche Bacon⸗ 
produkt zumeiſt im Preiſe niedriger als das däniſche und irländi⸗ 
ſche notiert. Die Rückvergütigung der Zölle ſoll daher nur 
bei ſchlechter engliſcher Marktlage erfolgen, um jo einen 
Ausgleich gegenüber den niedrigeren Preiſen auf dem engliſchen 
Markte zu ſchaffen. Die Zeit der ſchlechten Konjunktur wird durch 
das Handelsminiſterium auf Antrag der Baconfabriken feſtgeſtellt. 
Bei guter Konjunktur auf dem engliſchen Markt werden 
alſo die Zollvergütigungen nicht erſtattet, ſondern für die Zeit des 
Sintens der Preiſe auf dem engliſchen Markt in einem Fonds 
deponiert werden. Gleichzeitig haben ſich die polniſchen Bacon⸗ 
exporteure verpflichtet, auch bei ungünſtiger Marktlage ein gewiſſes 
Minimum des Exports aufrecht zu erhalten. Sodann werden ſie 
einen gewiſſen Warenſtandard durchführen. Das Handels⸗ 
miniſterium hat nun inſofern die Möglichkeit einer Kontrolle über 
die Befolgung dieſer Grundſätze durch den Verband und ſeine Mit⸗ 
glieder, als ja die Zollämter nur auf Grund von Beſcheinigungen 
des Miniſteriums den Exporteuren die Ausfuhrauittungen er⸗ 
teilen. Ein Exporteur alſo, der Ausfuhrquittungen in einer Zeit 
verwendet, wo am engliſchen Markt gute Preiſe beſtehen, erhält in 
Zukunft die benötigten Beſcheinigungen durch das Miniſterium 
nicht mehr. Es unterliegt keinem Zweifel daß dieſe Maßnahmen 
zur Förderung des Baconexports aus Polen weſentlich beitragen 
werden. Der Danziger Bacon⸗Export⸗Verband iſt im Zuſam⸗ 
menhang mit der vor einigen Tagen erzielten Danzig⸗wpolniſchen 
Verſtändigung über Exportfragen in die Neuregelung des Bacon⸗ 
exports einbezogen worden. (Wir haben darüber bereits berichtet.) 

b. Zur Erteilung von Exportprämien. Laut einer foeben im 
„Monitor Polſti“ (Nr. 57) erfolgten Bekanntmachung der zuſtändi⸗ 
gen Miniſter werden die zur Erlangung der Exportprämien für 
polniſche Bugmöbel erforderlichen Ausfuhr beſcheini⸗ 
Ar ngen von der Bugmöbelſektion beim Induſtriellenverbande in 

rakau weiterhin bis einſchließlich 31. März d. J. aus⸗ 
geſtellt. — Die Genehmigung 7 Ausſtellung von Ausfuhr⸗ 
beſcheinigungen für polniſche Wachsleinwand auf Grund der 
Verordnung über die Zollrückerſtattung für zu ihrer Herſtellung 
eingeführte Rohmaterialien wird nach einer in derſelben Nummer 
des „Monitor Polſki“ ergangenen Bekanntmachung der Miniſter 
der Finanzen und des Handels der Exportſektion beim Verbande 
der chemiſchen Induſtrie Polens in Warſchau erteilt. 

b. Die polniſche Hopfenausſuhr belief ſich im vergangenen 
Wirtſchaftsjahr (1. Auguſt 1927 bis 31. Jult 1928) auf 1855 To. im 
Werte von 18 330 0 Ztoty, während 289 To. im Werte von 
4400 600 Zloty eingeführt wurden, ſodaß ſich ein Exportüber⸗ 
ER; von 1566 To. im Werte von 13.861000 Zlotn ergibt. Die 

usfuhr richtete ſich zu 55 Prozent nach Deutſchland, zu 
29 Prozent nach der Tſchechoflowakei, zu 7 Prozent nach Rumänien, 
zu 3 Prozent nach Lettland und in kleineren Mengen nach Frank⸗ 
reich und Sſterreich. Importiert wurde faſt ausſchließlich aus der 
Tſchechoſlowakei. über die Schwierigkeiten des Abſatzes von pol⸗ 
niſchem Hopfen auf den Auslandsmärkten haben wir ſchon wieder⸗ 
holt berichtet. Sie beruhen vor allem darauf. daß der polniſche 
Hopfen zum großen Teil nicht von hervorragender Qualität iſt und 
vielfach nur zu Betmiſchungszwecken vom Ausland gekauft wird. 
Die letzte Expor kampagne hat ſich infolge des Preis⸗ 
ſturzes auf dem Weltmarkt wieder recht ver luſtreich geſtaltet, 
und man befürchtet, daß demnächſt die beiden wichtigſten Märkte 
ſo gut wie völlig verloren gehen werden, der deutſche wegen 
der Zölle und der tſchechflowakiſche wegen Schließung der 
Tranſitmagazine. Mit biefer ernſten Lage beſchäftigte ſich dieſer 
Tage die Jahresverſammlung der Lubliner Hopfengeſellſchaft, der 
faſt ſämtliche Hopfenproduzenten Kongreßpolens angehören. Es 
wurde beſchloſſen, auf eine qualitative Verbeſſerung 
des Hopfenbaues hinzuwirken und in Lublin allpolniſche 
Hopfenmärkte zu veranſtalten. 

b. Die Großpolniſchen Kartoffelverarbeitungswerke Tow Ake. 
(Wielkopolſtie Zakkady Przetworöw Kartoflanych A.⸗G.), Wronke 
laut Generalverſammlungs⸗Be⸗ 
ſchluß für 1927/28 eine Dividende von 7 Prozent (gegenüber 
14 Prozent im Vorjahre). Der Gewinn beträgt einſchließlich des 
Vortrages aus dem Jahre 1926/27 in Höhe von 413640 Stotz 
211 094,06 Zloty. Die Geſellſchaft arbeitet mit einem Kapital von 
2450 000 Ztotn. ö 


bi 
bis 3,30, rote 3 50 — 3,70, 8 3,70 3,90, Fabrikkarto 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber« 
1 „Monitor Polſti“ für den 19. März auf 5,9244 Zloty 
ſeltgeſehzt. 8 

Der Ziotn am 18. März. Danzig: Ueberweriung 57,71 bis 
57,85, bar 57,74— 57,88, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 47,175 
bis 47,36, Kattowitz 47.15 —47.35, Poſen 47,15 47,35, bar gr. 47.00 


bis 47,40, Zürich: Ueberweiſung 58,30, London: Ueberweiſung 


43.28. Newport: Ueberweiſüng 11,25, Butareit: Ueber⸗ 
weiſung 18,62. Budapeit: bar 64,10-64,40, Prag: Ueberwei⸗ 
Ag hr Mailand: Ueberweiſung 214,00, Wien: Ueberweil. 
‚6: ‚91, 5 
Warſchauer Börſe vom 18. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 123.84, 124,15 — 123.53, Belgrad —. Budapeſt —, Bukareſt —, 
Helſingfors —, Spanien —, Holland 357.25, 358,15 — 356,35, Kon» 
Santinopel — Kopenhagen —, London —, 43,49 — 43,18 (Tranſit o 
43,297, — 43,29‘, Newyork 8,90, 8 92 — 8,88, Oslo —, Paris 34.34), 
34,93 — 34,75'/, Prag —, Riga —, Schweiz 171,54'/. 171,97 — 
1 . b —, Wien 125,30, 125,61 — 124,99, Italien 46,70, 
„82 — 46.58. 
Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
18. März. In Danziger Gulden wurden notiert: Devisen: 
London 25,00 ¼ Gd., 35,00%, Br., Newyork —, — 
Berlin —.— Gd., —,— Br., Warſchau 57,74 Gd, 57,88 Br 
London 25,00%, Gd., 25,00%, Br., Berlin —.— Gd., —.— Br. New⸗ 
vork —— Gd., —,.— Br., Holland —— Gd., —— Br., Warſchau 
57,71 Gd., 57,85 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszah :] In Neichamark 
18. Mar; 16. 
lung in deutſcher Mari | Geid Brief | Geld Brief 
Buenos-Aires I e.] 1770 1.74 1.771778 
— (aunde rf Jolla 463 4.1 42 4488 
5.48% Japan. 1 Yen. 1.878 | 1.829 | 1.875 | 1.878 

— Kairo.. 1 äg. Bid] 20.97 21.01 20.13 21.00 

— onſtantin tek. Pfd.] 2.088 | 2,072 | 2.071 2.075 
5.5 % London 1 Pfd. Ster. 20.439 | 20.479 20.434 | 20.474 

5% Newyork. 1 Dollar 4.2105 | 4,2185 | 4,2110 | 4.2150 

— Riode Janeiro! Mile, 0.4395 | 0,5015 | 0.4995 0,5015 
48% Umerdem 00 f. 1884 18868 | 188.88 18823 
5 % [Amſterdam . 100 Fl. . . N . 

9% [Athen. = en ME DAR 545 | 5.445 8. 

4%, [Brliſſel⸗Ant. 100 Fre. 58. 4 | 58,56 | 58.46 | 58,58 

6% Danzig . . 100 Guld.] 81.67 | 81.83 | 81.69 | 81.85 
7 %ͤ Helſingfors 100 fi. M. 10.592 | 10,812 | 10,592 | 10.612 

7% [Italien . . . 100 Lira] 22.05 22.09 22.05 22.09 

7% [Jugoflavien 100 Din. 7398 ‚7.407 7.398 | 7. 

5% [Kopenhagen 100 Kr.] 112,22 112.44 | 112,22 | 112,44 
3% Liſſabon „100 Elsc.| 18,80 18.84 18.80 | 14,84 
5.5 % [Oslo⸗Chrift. 100 Kr. 112.26 | 112, 0 | 112.28 | 112,50 
3.5 % [Paris. . .. 100 Fre. 16.83 16.48 | 16.445 | 16,485 

5%, [Prag. . . 100 Kr.] 12.483 | 12,483 | 12.466 12,486 
3.5 % [Schweiz .. 100 Fre.] 80.93 81.15 80.99 81.15 

9% [Sofia . . 100 Leva] 3.033 3.045 3.039 3.045 
5.5% [Spanien . 100 Peſ.] 63.34 63,46 64.24 64,36 
4.5% Stockholm . 100 Kr. 112,47 | 112,69 | 112.45 | 112,67 
6.5% [Wien . . 100 Kr.] 59.14 59. 59.14 59 

7% [Budapeſt. .. Pengö] 73.36 73.50 73.37 78.81 

8% [Warſchau .. 10 N. 47.345 47.378 47.128 47.925 

Züricher Börſe vom 18. März. (Amtlich.) Warſchau 53,30, 
Newyork 5,1995, London 25.23¼ Paris 20,30 /, Wien 73,05, Prag 
15.39 ¼ Italien 27,22. Belgien 72.19. Budapeſt 90,64, Helſingfors 


13,10, Sofia 3,75 ¼, Holland 208,25, Oslo 138,65, Kopenhagen 
138,60, Stockholm 138,90, Spanien 78,50, Buenos Aires 2.18 ½, 
Tokio 2,31 Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,09 ¼ Athen 6.72. Berlin 
123,35, Belgrad 9,12°/, Konſtantinopel 2.55%, Got. cods. — %, 
Priv.⸗Disk. 5%, Im Tägl. Held 2½ 8. 

Die Bank Polfki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Schein 
8,85 34. do. kl. Scheine 8.84 Zt., 1 Pfd. Sterling 43.12 8, 
100 Schweizer Franken 170,86 31. 100 franz. Franken 34,70 34. 
100 deutſche Mark 210,75 31, 100 Danziger Gulden 172,39 Jl., 
tſchech. Krone 26,29 1, öſterr. Schilling 124,80 Ft. 


Aktienmartt, 


Poſener Börſe vom 18. März. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe (100 Ztoty) 
65,50 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 92,00 G. 
Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft (100 Zt.) 
48,00 G. Notierungen je Stück: 4proz. Prämien ⸗Inveſtierungs⸗ 
anleihe (100 G.⸗Ztoty) 11100 B. Tendenz ruhig. — In duſtrie⸗ 
aktien: Sp. Stolarſka 76,00 G. Tendenz ruhig. (G. = Nach⸗ 
frage, B. = Angebot, . = Geſchäft, » = ohne Umſatz.) 

Prodbikten mate. 

Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 18. März. 
Abſchlüne auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franto 
Station Warſchau: Marktpreiſe: Roggen 36,25— 30,75, Weizen 30,50 
bis 51, Braugerſte 35,75—36,25, Grützgerſte 3595,50, Einheitshafer 
35,50—30,50, Viktorigerbſen 70—84, Felderbſen 47—84, Rotklee 160 
bis 190, Weißklee 240—290, Serradella 58,50 —60,50, blaue Lupinen 
23,50—26, Weizenmehl 65proz. 74—78, Roggenmehl 70proz. 50—52, 
Roggenkleie 25,50—26, mittlere Wetzenkleie 30—91, grobe 92—82,50, 
Leinkuchen 49,50--50,50, Rapskuchen 39,50—40. Umſätze mittel, 
Tendenz ruhig. 

Amtli Notierungen der Posener Getreidebörſe vom 
18. mise Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty frei 
Station Poſen. 


Richtpreise: 

Weizen 47.50 48.50 Noggenkleie 29.25 —26.25 
5 . 33.90—34.40 | Sommerwide. . . 49.00-45.00 
Mahlgerſte . . . 32.25-33.25 | Peluihten . . . . 41.00-43.00 
Braugerite , . . 33,50—35.50 5 45.00 —48.00 
aſer. 3 99.25-34.50 ittoriaerbien . . 64.00-69.00 
oggenmehl (65%). = Folgererbſen . . 55.00-60.00 
Roggenmehl (70°) . 49.25 Serradellaa 

Weizenmehl (65%) . 66.25-70.25 ] Blaue Lupinen . . 25.00-26.00 
Weizenkleie 27.00 — 28.00 Gelbe Lupinen . 32.00 —34.00 
Raps kuchen —.— Geſamttendenz: ſchwächer. 


duktenbericht vom 18. März. Getreide 
und at de L „ ſonft für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 224— 227, März 95 50—238. Mai 243,50 — 242,50, Juli 253 bis 
252 28. Roggen märk. 206200, Mai 229,25--229, Jul! 231.75—234,25 
Braugerſte 218230. Futter⸗ u. Induſtriegerſte 192203. Safer 
1 199—205, Yo 4 07 8 Juli 235,50 — 235,25. ais 
olo wa ei ab Hambur 1 
ür he Weizenmehl 2550—30 50. W 27,50 — 29,75, 
Weizenkleie 15,50—15,75. Weizentleiemelaſſe 15,10—15,20. Noggenkleie 
14.50 14,85. Biktorigerbſen 43—49. Kleine Speiſeerbſen 23—34. 
Futtererbſen 21.00— 23,00. Peluſchten 25,50— 28.75. Ackerbohnen 22 
bis 23,50. Wicken 29—31. Qupinen, blaue 16,50—17,50, Lupinen, gelbe 
23 bis 25. Serradella, neue 48—54. Raps kuchen 20,40—20,60. Lein 
i Trockenſchnitzel 14,60—14,90. Soyaſchrot 22.00 
20,10 — 20.50, Speiſekartoffeln wei 3 
n je 


Tendenz für Weizen matt, Roggen matter, Gerſte ruhig, Hafer 
Nals Bu Weizenmehl und Roggenmehl ruhig. 


Materialienmarktt. i 

Berliner Metallbörıe vom 18. März. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektroſytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 199,25, Remalted-Plattenzint von handels. 
üblicher Beſchaffenheit ——. Originalhüttenaluminium (98/9 %) 
in Blöcken, Walz» oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren (99%) 194, Reinnicken 6899 % 350. Antlmon⸗Regulus 
79-84, Keinfilber für 1 Kitoar, tein 76.75—78.75. 

Metalle. Worſchau 18. März. Es werden folgende Preiſe 
je Kg. in Ztoty notiert: Banka⸗Zinn in Blöcken 11,50, Hüttenblei 
1,15, Hüttenzink 1,40, Antimon 2,25, Aluminium 4,40, Zinkblech 
(Grundpreis) 1,68, Kupferblech 4,80, Meſſingblech 3,804, 80. 


Viehmartt. 


Prager Viehmarkt vom 18. März. In Prag 7 zahlte man für 
1 Kg. Schlachtgewicht einſchließlich Steuer: Kaloer 9—12, aus- 
nahmsweiſe 12 50—13, Speck 15—16,50, inländiſche Schweine 10,50 
bis 18, ausnahmsweiſe 13,25—14,20, polniſche Schweine 12,80 bis 
18,50, in Polen geſchlachtete 12,80--13,50, jugoflawiſche Bagauner 
19,75—14,90. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


15 Waſſerſtand der ara wer 18. März. 

Krakau . —, Zawichoſt + — Warſchau . —, Block 082, 
Thorn + 1,01, Pie 4 0,54, Culm + 1,08. Graudenz + 1,02, 
Kurzebrat . 0,44, Pickel — 0.52, Dirſchau — 0,68, Einlage -+ 2,08, 
Schiewenkorit k 20. 


G 


. tj . 


Stellennefuhe [Gelbe Kartoffeln!? 


. 3 ; Suchen — — u-— — 
ee Personen mit guten Kwalifikationen | eenenneittuun ein one, don Hanes 
zum Verkauf, zwecks vorheriger Ausbildung in unserer Spezial-Branche. Re- 10 l km 8 Danzig, 
flektanten im Alter von 25—30 Jahren, die zur intensiven Arbeit bereit sind, 


- 1 Im. . d. 
senden Offerten mit genauem Lebenslauf, Zeugnisabschr. und Fotografien an Stabe 8 


zum größt. Teil Werzenboden, in aut. Kultur, 
lebendes u. totes Inventar, komplett, elektrisch. 
Licht und Kraft, iſt möglichſt bald 


i geweſen, ſucht per ſofort geeignete 


Tätigkeit. Offert B. 1690 a. d. Geſchäftsſt. ö 2 
ätigteit. Ofterten u —— dieren Kasy Rejestracylne „National“, Gans für 70000 a de zu verkaufen. 
generalvertretungl i: . e zucht zum 1. eee e iet ent viele Jahre Aafengen erdeten an lt. Bilder. Bange. 


- Evtl. persönliche Vorstellung im Hotel „Bazar“ in Poz naß, bleibt auf viele Jahre Anfragen erbeten an U. 
Füätig. „uaufmann 1a br Tangtelt 2 von 10.30 bis 11.30 vormittags. Ich, d Oliva, Leſſingſtraße 27. 
eingeführt, ML giobem mittleren Landhaus⸗ F 


Kundenkreis u. eigen. halt Stellung als s Tauſch Wag 
Auto, ſucht Vertretung 3 
ee Stütze | nomereiihrling m ach Yeutlchlan. 12 NOLTE 


Fi 
3901 
Nebenſache. Angeb. u. in Land⸗ oder Stadt» Il 


2 Suche gt. rentbl. Haus üchſe, 1 * 
M. 1802 a. d. G. d. Z. haushalt. Bin an rege geſucht zum 1. April od. Landaut geg. 2 Zins⸗ (tadelloje Paſſer, Bleßfüchſe, Iangichweifig), 
Suche ſofort od. ſpäter Tätigkeit gewöhnt und| od. ſpäter. Gute Schul⸗ hau Frantf. „M. bie- und 9 Sbria, wegen Autoanſchaffung ver⸗ 


in Haus, Hof u. Garten bildung u. gut Rechnen u 4 x denspt.150000, Snpotb. käuflich. Off. unt. J. 1795 an die Geſch. d. Ztg. 
S { E I . U N N gründſ erfahr. Off. u.] Bedingung. 3818 Sch mu cke D E] N K U nd 35000, erbt. 1907. Zürich, 5 ue 
3. 1752 a. Gſchſt. d. Z. Reimann. neu., erftil,, mod. komf. Bechſtein⸗ Flügel 


als Rentmeiſter, Ren⸗ zu W Genoſſenſch.⸗ Molkerei : 6- yami.ienh., Hypoth. 2 m Ian ; 3 
Er ; - ni 1 g, aus Privathand für G. 3000.— 
Bud 4 1 ddeh „Oder $; 6¹ elf Matti, pow. Brodnica. Zum Ö ste rfe st! fen B nettolieber: zu verkaufen. Anfragen unter W. L. 935 
Bertreig. von Firmen ee: en Zum 1. 4. 1929 wird x 5 d 9 Zelte bef. Rudolf Moſſe. Danzig. 2880 
an. Offert,unt, 3850 0 —;'o˖ovangl. kräftiger Reizende Kinderausstattungen r 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. Rinderkleidehen L d i td) it — 3 3 
Enter Heſele gen Fee: Lehrling eden me a 
elle von 1719 uhr. 180 eingeſtellt Schürzen. Jäckchen Halfte wieſe davon 18 
23 J. alt. evgl., militär- „Hotel Metropol“, Gufsgärtn Koerberöde Kinderwäsche Morgen Torf zu verkf 2 
. fuck g Zimmer 18. 1 ee. Kinderstrümpfe — — Söckchen Steliter, Sotolee. ganz od. geteilt zu verkaufen: 
1.4. oder jpäter Stella. | suche für mein Sr. Gefache für 1. April Schick. Entzückende Muster. Gute Verarbeitung. vowiat ee Bteifbandiäne 1100 Hollendiirchn. 
reundliche Angebote|zituoiengeihäft einen Bärinerlehrling Solide Preise. 3664 ne _ ae, Fabr. Kirchner, 1 Trennbandſäge 1100Rollen- 
{ ngebote| deutſch und polnif u. Kirchner, 1 Kappfäge diverſe 
ment Deblau 3992| ſprechenden a Freiherr von Paleskesche | 0 u er au st ein N AI E ö 1 1 
Male Bultomo, | 5 ee. Tee, D m F Bl in guter Lageu. Waſſer⸗ 
Lipnica, 55 Wabrze⸗no. Gehilfen ii ee. Tom. 9 1 rt an 
Kom ofert unter a. c Achtung! ? Stary Rynek 5/86. ebene 0e 


Chauffeur an die Geſchäftsſtelle Tuch { 
S & h ) tig. Junge v. 15. J. Angebote unt. E. 3899 
r dieier Zeitung. für Tiſchlerei gef. 1788 = | a.d. Geſchäftsſt.d. Zeitg. 


i Ed d liewicz. > 7 7 9 ng . 
blen ene Se Junger Mann sse. S bowindmüßlen⸗ Ss. en die Eee e die. Zeita, erb. 


ſow. Neuanlagen aus⸗ für Manufakturwaren⸗ Grunpftüd 8/21" Protos Limuſine 


führt. ſucht, geſtützt auf Geſchäft, der der poln 
ute Zeugniſſe u.! = i in Mühle erbaut 1887, Ge⸗ 
genen Sell v. Jof de |u deutihen Sprache in bäude maſſiv, und 10|fahrbereit, ſehr gut erh., 6 fache tadelloſe Be⸗ 
reifung, am 29. 1. 29 regiſtr., billig zu verk. 


renzen Stell. v. ſof. od. Wort u. Schrift mächt . 1%] L 

ſpäter. Off. u. G. 3903 im Ei 8 ie Gef 
S L Zeile Wader ii wir Der fe n 0 f S f N n Anfragen unt. W. 3761 an die Geichit. d. Ztg. 
; 40 Jahre alt, 1. 4. 29 geſucht. Offerten : = - 
simhler, ſucht Be⸗ mit Gedaltsan enen 

ſchäftigung, gleich wel⸗ u. Gehaltsanſprüchen 

cher Art. Off. u. P. 1733 unter N. 3636 an die jung, begabt, vollkommen der deuischen und polnischen Sprache 


a.d. Geſchäftslt.d.Zeitg. Geſchäftsſt. d. Zeita.erb, mächtig, mit Kenntnissen der Buchhaltung, sofort gesucht. 
Gutsgärtner Perfekter jüngerer Offerten mit Zeugnisabschriften und Angabe der Ansprüche, an 


unverh, 22 J. alt, in 

11 ig. G * = = = 

nere Jmmtstel, Bea. Puchhaltet Kasy Rejestracyjne „National“ 
a ee Te Gen.-Vertreter J. SANDE, Sp. 2 b. o. Warszawa, Ossolinskich 8 


f. t v. 1. 4. S bei 0 
Oi a. Alfons Sokolowski Winch A ala. Eventl. persönliche Vorstellung im Hotel Bazar in Poznan 
G von 10 30 bis 11.30 vormittags. 32914 


Polniſch Konopat, aul. 8870 
pow. Terespol, miyn i tartak Szumigea. 
Su en = Einen jünger. joliden 

Ig. Bäckergeſeſſe fu 

Stellung in aröß. Bäck. Sherfellner 
zw. Vervollkommnung. 5 
Angeb. unter H. 1666 polniſch und deutſch 


32 / 40 / 80 P. S. 


Lokomobile 


im Betriebe zu besichtigen i 
sehr günstig abzugeben 


‚Hodam & Ressier, 


Maschinenfabrik gegr. 1885 
| Danzig »ı Grudziadz. 


SEREHRENEENZPAFDEEN eee Ehrliches Mädchen 


Willettenwärter a buen b. Ahn Tatoufie-ftehend Bor- 


5 L. 
| e . 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. ſprechend, ſtellt vom 


3 Sniadeckich 46, Seiten⸗ ' 

a.D. Geſchaftsſt.d. Zeit nd. ſte Gdariska 1602. haus, 1 Tr. preiswert ‚gu verkauf. 
> 777, |1. April cr. ein 388 „„ Hochſrequenzapparaten ef 3887 an 

en , or auer aröseren, Deten Blick most von Iloei| = nenn nee 

23 Jahre alt, Deuticher, Suche von ſofort einen wird Br 5 3 a Pommerellens und des Bezirks Poznan 

periett vertraut mil Gnftler-Befellen . Berta car mac rührige, ſeriöſe Vertreter 


Infolge Abmontierung eines 
7 
ehrl. Mädchen m. etw. 
e Fowler ſchen Dampfpfluges 
. 
jowie mit allen Fach⸗ der gut Polſterarbeit it. Off nebſt Lebensk u. mit etwas Kapital bzw. Sicherheiten. 
arbeiten, ſucht geeignet. verſteht. Geh.⸗Anſpr. u. G. 1781] Bedeutende Verden ite tete Gfl. 


H 2 verkaufe eine Menge 
Su. e 2e hochtrüg. 9. Kuh 14 als vordere u. 
F eſerveteile hintere Fahr⸗ 
ö e 9 / evgl., ehrl., anſtändig. Czarnowczin. 1767 
Poſten ab 1. Mai evtl.] H. Strehlau, Sattier-|a.d. Geſchäftsſt.d. Zeitg. Angebote unt. W. L. 936 bef. Rudolf 
früher. Offert. erb unt. meiſter Aotniti kuſaw., Geſucht evang. 3846 l Moſſe, Danzig. 3890 


A räder, Border: und Hinterachſen 
J. 3905 an d. G. d. J. Telefon 98 a Stubenmädchen müuſerſchwene diverfe Getriebe, 2 Seiltrommeln, 
Suche für mein. Sohn, vowiat Inowroclaw. 


in Werne daeucnisabſriften u alles gut erhalten und alter engliſcher Stahl 
17 J. alt, kräftig, eine Tüchtige, jüngere Kindergärtnerin . 8 Br Fe ehaltsaniprliche an |v.60—120 Pid z. kauf. ge⸗ Ferner verkaufe einen 37/5 pferdigen 


J. 8 1. Klaſſe 9 n He dainiec Ee e N 
Seek | Gürinergehfe | wer Lehen an | Mercedes-Bagen 
t 


® „ 
Anfä in, ei £ ; isabſchrift., Le⸗ Kräftiges, ehrliches 
nfängerin, einach... Tomakgewiti, |Beug Boote ci 6.0 1: Rei ender Nite fagsüb. aut zu verk. vd. zu tauſch. (Limousine), tadellos erhalten m 
wa 53 $ langt ioj. Dylawerski, Belingenten 
{ 5 


dopp. u. amerik. Buch⸗ Bereifung 9354150, weil für mich zu ſchwer. 
führung. Stenogr. und Eventuell verkaufe die Maſchinen extra. 
irschau). zum Bejuh von Koloniälwaren- Promenada 6, I. 1288 1,5 Zuchtſt., weg. Auig. 
und Lebensmittel ⸗Geſchäften von Beſſeres gewandtes . Jucht zu verkauf. 


ſuch 


Zorun, Sw. Jerzego 6. 


Zum 1. April wird ein 
tüchtiger 


Gulsmauter 


Schreibmaſch. erlernt. Ernſt Vogel, Outsbeſitzer, Behnicn 


doch nur der deutſchen 
Sprache in Wort 1 b. Gniezno Telefon 240. 391: 


Zum 1. 4. oder ſpäter 


met, fact ng geimit eine ältere (BB erſttlaſſiger Firma in Mädchen Ind. Lauſenten 2 
paſſende Stelle, geſucht. Gute Zeugniſſe . 1 2 3. vert. od. Erpel zu 
liebſten auf Gut zwecks und Empfehlungen Be- 3 ene A Daueritellung das gut kocht und in tauſchen. 3853 1 Sasmolıt Bohnungen ' 
Ausbildung als dingung. 3813 geſucht. Perfekte Kenntniſſe der Hausarbeit erfahren] Freifrau von Paleske, Wi u * 
Gutsſeltetärin. Majorat Menno ir in r . now. Tezam. 5/EN; Neband, ander. 

l. . Grud 5 eutichen und polniſchen Sp A Nähen erwünſcht. Nur weitig. Unternehmung. Wohnung 
Freundl. Ang. erbet. u. 2%. Drudalads. |... öde N erforderlich. Kurzer lückenloſer ſolche mit guten Zeug⸗ halber billig zu ver], 4 Zimm. ſucht jung 
G. 1217 a. d. Eſt. d. Ztg. Chauffeur — shalt. . Lebenslauf u. Zeugnisabſchriften le . 2. 8001 Meng ihr Br en Ehep. Bedin ung.n ch 
Rechnungs: ſchriften und Gehalts⸗ einzureichen unter F. 3902 an die 1 Zoppot, 3854 reg R. Karau & Gorzella, Vereinbarg. Off. unt. N. 


a Frantziusmühle. 20 fl. auch en at f kobienica. 3855 1801 a. d. Geſchſt .d. 1g. 
52 . B 5 1 8 
1 Rehrfränlein S8 ae Gelepenbeitstonn. 5 


1 ER Opel oder andere be 1 Elektro⸗Motor Arbeitsrdumod. Lager. 
Achtung Müller! 


zur Erlernung der kannte gute Marken be⸗ 6 1 S., neu eing erichtet, 
führer Chudopsice per 0 S u ch e U ofor t ledigen, jungen, u edingt 


FH. u. O. 3827 1 Abrichter mit Bohr: von ſofort due enz. 
Holellüche 84 d. Beihattsit.d.Zeitg. vorrichtung u. Schmer · sieron, Jagiellons«a_$. 
Pai N h in allen tüchtigen Müller, d 2 10 See [geliheibe, 1 Breit- 
niewy, pow. NO WũW y- erfahren n allenſ tüchtigen er, der eine 5»Tonnenmühle 
Tomysl. 3717 ER dr 5 Zweigen eines Land⸗ leiten kann. Da Vertrauensſtellung. Kaution Hotel Rosenfeld 


wird von ſof. geſucht. N d re tajten mit 255 are? fitungen.; 

1 ellager, ehwaage 14 

Fogl. echneiderin haltsanſprüchen unter daushaltes. 3881 erforderlich. Bei enſprechendem Kapital entl. 0 kd 91280 kg a 8 50 IUERIBEIS". 
t 8 DO u.Na etrieb, 4 


5 ili m \ . ür tränt⸗ tmühle 

au 28. 3885 a. d. Geſchäfts⸗ rau Lotte Orland. [Beteiligung am Gewinn. Saas U 2 Suche ab1.4, für ränt- . 500 cem. % Schre 5 

t ; ; Stare, poczta Zelgniewo| Offerten unter 8,1801 an die eſchäftsſtelle d. Z. liche alte Dame ehrlich., 8 120 im Durchmeſſer W m P 
A ale belle Dieler Zeit. erb ggf. Wyrzysk, fand. Madchen ar be! Sportmodell 198, im preiswert zu verkauf. aller ühien 


€ 7 1 1 beit uftande mit 2 

Sommer und Winter⸗ Hherihmeiger 5 ed Bag Salicht, verkauft für oil m Zelle. Guts⸗Beruachtung 

Ban 989 gan. 2 ung er 0 a be aus feiten Preis v. 21 2500. | OF SIE mit 320 Morgen, mi 
u. B. 3891 a. d. G. d. Z. für eine Herde von 50 zum Schneidern und Gdahska 133.2 Tr. Albrecht v. Alvensleben, Alubgarnitur Inventar, Ernte, gut. 


Lehrertochter, evang., Milchkühen und Jung⸗ önli 5 R A A . ebäuden, 2 Kim. von 
fies. 20 J. Jacht Stellg. ple zun 1. Met d. ien gun 1. 4. 20 Bud, Ste Rraft, mit Schreibmafchine vertraut, Demed 3808 neu Gobelin, verkauft der Bahn (Chaufiee), 


e = ienung zum 1. 4. 29 ä ierſpieleri Ehrliche, ſaubere Auf⸗ Theimno. Pomorze m ( 
bei einzeln. Dame oder |ipäter gejucht, Bewer-| geſu t. Zeugnſſſe dich dle e fl den Vesta lee wich wartung f. nachmittags — — 5 de Gdanska 110, ptt. Jagd. Fiſcheret, in 


1 mögl.Igelernter Schlojj.| aniprüdhe bitte einzuf. Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
führerin „ defert geſucht Frau Matthes 

Polin, perf. in Buch. Autozentrale Choinice. Rittergut Nielub 

Korreſp., Schreibm., el 108 2 b. Wabrzeino, Bomm. 

Verkehr mit Behörden, Zuverläfliger Suche zum 1. April 


F Krankenpfleger 


an Rechnungs⸗ 
für gelähmten Herrn v. 


alt. Herrn. Off. u. C. 1771 bungen mit Zeugnis⸗ ſe 25 2 eſucht Nowodworskas0, aft 18. derrlicher Gegend, ſof. 
g. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. an d denn zu 0 ul 8 von ſofort für Grudziadz a Part ots et F ahrra er — Suche gelundes Mu an. And 3000 2 
Evang. Land tst, an ominium Zipie, 3 iftli b mit Lichtbild 7 e “ 2 
mit Näh- und Plätt⸗ 3868 Bolt Gniewtowo, Hermanowo Nur ſchriftliche ee ich 155 Arbeitswagen Roggen⸗ erforderl. Nur ernſte 


ee eee . Starogard, 
tenntn., |. Stellg. als Zum 1. April 29 werden — 2 
E 5 ** Suche vom 15. April ein 


ein. Slütze ü Inſtmann . ordentliches 3826 
ggg limnädden in it 2 männio, c; Nühimüdchen 


Stubenm. vorh. Off e das ſchneidern und gut 


Selbſtpächter wollen 


l. Weizenſtroh ſich an die Expd. d. Bl. 


ferner f 1 inern iin ef: 
öfen Say 


und Lieferungsbedin=| 1 
in groß. Garniſonſtadt 


gungen zu richten ani 
an Plotka zs7|iofort zu verpachten. 


Laube für Gar 
Brammophon 


billig zu verkaufen. 
Kujawska 41, ptr. links. 


u. v. Halil 


23 


Pianofabrit B. Sommerfeld, Bbdgoſztz. 
Beſſeres deutſches 


5 scher Felten günitiges 
Kinderfräulein 5 


Jahren, unverheirat. Angebot 
mit guten Empfehlungen zu 3 Kindern (3—7 + 


u. K. 3819 m d. Ge : plätten kann und die 
ſchäfteſt. d. Ztg. erbet. Viehfütterer Mäichebehandlg. ver Dart zum 1. oder 15. April geſucht. Gut 1068 Mrg. i. Oſtpr., Moin: 
das ſich vor fein. Arbeit übernimmt. 242 Geſucht z. 1. April engl. durchwe drainiert, g ö 
ſcheut, ſucht Stellung! Gurte, Wielonek, Wirtin gute maſſive Gebäude (Leiſtung: Dom tiandowy, Offerte unter 9.3904 
Kane - 15 Ztr. Reindruſch) oczta Kokoszki, Aus Geumpheitarü 
hepaat od. bei allein» > im. aufräumen kann. haus 14 Zimm., elettr. 2 . Aus Geſundheitsrück⸗ 
jtehender Dame vom L 5 eldungen mit Zeug ⸗ große Dampfmiolkerei, | ff 2 N ig powiat Kartuski, LOW. ſichten iſt meine kl. 
5 Me E T in nisabichriften an f d. Geh ea au k iD: N) U N ö N 
t. un . 2 E. ahn, zur Stadt. 
an die Geſchſt. d. Ztg. handlung mit Aus⸗ Sloizewo, p. Malki, eſten Zeugniſſen pow. Tuchol Preis p. Mrg. 200 Mk. 25 p, 8. 8 r 
n. kavitalkräftigen, 
mögl. ledig, Müller v. 


7 bei 15 Milchtühen und ſſteht und ein ordentl. a Jug. davon 270 Mora, erſt⸗ 
Junges Mädchen Jungvieh, d. das Melk. Stubenmüdchen Em Sichtbild unt. . an e d. tg. flat. Wieſ. e Dreſchlaſten 
als Stütze bei älterem Poſt Sucha, Bomorze, das ſervieren und gut Ant. Steindach, Herren⸗ Rybiechowo, _ a.d. Geichäftsit.d.Zeitg. 
1, 4. oder 15, 4, Fr. Jennn Weisiermel f 
für Kolonialwaren⸗ Vai nam falke“ Waſſermühle 


N { — ſchank kann ſich melden. bow. Brodnica wollen ſich melden. 3881 v. W. Medromierz 40000 Rentenmark An⸗ . N 2 1 
Jung. Mädchen Deutſche und polniſche Le hrmädchen Frau . Jung. Laufmädchen zahlung. Feſte Hypoth. 150 m Kabel) Möbl. Zimmer anſolid. 


v. Lande, evgl., 22 J. a., Sprache Bedingung. 14—15 J., dtſch. u. poln.. . Peſchken. don ſofort geſucht. 1791 Gfl. Off. unter R. 3825 preiswert zu verkauf, Fräul. zu verm. Bejicht.|jogleich zu verpachten. 
ſucht Stellung. Off. u. H. Off. unter J. 3762 an ſſprech., p. ſof. geſ. 128 Rittg. Podobowice, „Hotel Metropol“, jan die Kal selle at bei u. A. 3888 Donnerstag ab 10 Uhr Draheim, 3882 
1703 d. d. Geſchſt. d. Ztg. die Geſchäfsſt. d. Zeitg.! Szulo. Dworcowa 63. pow. Znin. Zimmer 18. dieſer Zeitung. an die Geſchſt. d. Ztg.'Krasins Kozarzyn⸗Szamocin. 


kiogo 5, II I. 1284 


Aus dem Geſangsleben unſeres Teilgebiets. 


Die zahlreichen blühenden Geſangvereine, die in unſerm 
Gebiete bis zum Kriege in Stadt und Land beſtanden, ver⸗ 
loren infolge der ſtarken Abwanderung ſoviel Mitglieder, 
daß fie in vielen Fällen die Übungen einſtellen mußten, 
manche löſten ſich ganz auf. Die Reſte der verbleibenden 
Männergeſangvereine ſchloſſen ſich 1922 zu einem „Bunde 
deutſcher Männergeſangvereine Poſen⸗Pommerellen“ zuſam⸗ 
men, der in Bromberg ſeinen Sitz hat. Vorſitzender iſt 
Kupferſchmiedemeiſter Kretſchmer⸗ Bromberg, als Bun⸗ 
deschormeiſter iſt Muſikdirektor Hetſchko⸗Graudenz 
tätig, den Schriftverkehr beſorgt Mittelſchullehrer Pan⸗ 
nicke- Bromberg. Dem Bunde gehören die Männer⸗ 
eſangvereine in Bromberg, Crone, Culm, Dirſchau, Grams⸗ 
orf, Graudenz, Gruezno, Hohenſalza, Jarotſchin, Konitz, 
Lekno, Nakel, Poſen, Schulitz, Schwerſenz, Schwetz, Thorn, 
Vandsburg, Wollſtein und Znin an, die zuſammen rund 500 
ſingende Mitglieder haben. Seine Aufgabe findet der Bund 
darin, das deutſche Lied, dieſes wertvolle Kulturgut unſeres 
Volkes, zu pflegen, die Liebe zum Geſange zu wecken und 
zu ſtärken, den ſeichten und frivolen „Schlagern“ des Tanz⸗ 
bodens und der Gaſſe entgegen zu wirken, um ſo auf das 
Gemütsleben unſeres Volkes einen veredelnden Einfluß 
auszuüben. Um dieſes Ziel ganz zu erreichen, muß das 
Singen wieder mehr in die Familien hineingetragen wer⸗ 
den; beſonders unſere Kinder kennen unſere ſchönen deut⸗ 
ſchen Lieder faſt gar nicht mehr. Die Schule kann bei 
unſern heutigen Schulverhältniſſen dieſe Aufgabe in vielen 
Fällen nicht mehr erfüllen. Da iſt es ganz beſonders eine 
edle und hohe Aufgabe unſerer deutſchen Frauen, der Müt⸗ 
ter und der erwachſenen Töchter, hier helfend einzutreten. 
Dieſe Tatſache und der Umſtand, daß die Reſte vieler kleine- 
rer Männergeſangvereine in gemiſchten Chören aufgegangen 
find, haben den Bund dazu geführt, auch die gemiſchten 
Chöre aufzunehmen, um ſo alles zu vereinigen, was in un⸗ 
ſerm Teilgebiet noch deutſchen Chorgeſang pflegt. Er nennt 
ſich ſeit der letzten Generalverſammlung in Hohenſalza 
„Bund deutſcher Geſangvereine Poſen⸗Pommerellen“. Es 
iſt zu hoffen, daß die gemiſchten Chöre ſich ihm angliedern 
aeg getreu der alten Wahrheit, daß Einigkeit stark 
macht. 


Um die Pflege des Geſauges zu heben und zu verein⸗ 


heitlichen, hat der Vorſtand des Bundes die Abſicht, einen 
Kurſus für die Chormeiſter aller Vereine zu veranſtalten. 
Herr Profeſſor Wohlgemuth aus Zetpzißz einer der führen- 
den Männer auf dem Gebiete des deutſchen Chorgeſanges, 
der auch bei dem großen Sängerfeſt in Wien im vorigen 
Jahre Feitdirigent war, hat ſich gern bereit erklärt, dieſen 
Kurſus abzuhalten. Derſelbe wird im April d. Is. hier in 
Bromberg veranſtaltet. Außer den Vorleſungen über die 
wichtigſten Gebiete des Geſangunterrichts wird Herr Prof. 
Wohlgemuth auch mit der Bromberger Sängerſchaft eine 
Muſter⸗Geſangſtunde abhalten und die dabei geübten Geſänge 
ſollen unter Wohlgemuths Leitung zu einem Konzert aus⸗ 
gebaut werden. Die Früchte der ganzen Beranitaltung 
werder unſere Vereine ernten, deren Chormeiſter die viel⸗ 
ſeitigſten Anregungen erhalten und ins praktiſche Vereins⸗ 
leben mitnehmen werden. 

Ferner gedenkt der Bund Anfang Juli d. J. in Brom⸗ 
berg ein Bundesſingen zu veranſtalten, zu welchem die Vor⸗ 
bereitungen bereits im Gange find. Auch diefe Veranſtal⸗ 
tung ſoll nur dem Zwecke dienen, deutſche Lieder zu ſingen, 
damit ſie unſerm Volke erhalten bleiben. 

So iſt der Bund beſtrebt, in jeder möglichen Weiſe feine 
Aufgabe zu erfüllen und damit deutſche Art und deutſches 
Weſen zu erhalten. Gelingen kann ihm dies nur dann ganz, 
wenn alle deutſchen Geſangvereine ſich ihm anſchließen und 
in gleichem Streben zuſammenſtehen, wie es in einem 
e heißt: i 
Stark das Herz und deutſch der Sang! { 
b der Mur und neh der Ginas: . 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Originals» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 19. März. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


wolkiges und trockenes Wetter mit leichten 
Nachtfröſten an. 


Der Konflikt zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen 
5 endgültig beigelegt. 


Wie der Bezirksverband der Krankenkaſſen mitteilt, iſt 
der Konflikt zwiſchen den Kaſſen und den Arzten am 12. d. M. 
endgültig beigelegt worden. Die Bevollmächtigten der 
Krankenkaſſen der Wojewodſchaft Poſen und eines Teils der 
Bojewodihait Pommerellen nahmen einſtimmig die Grund⸗ 
ſätze an, die zwiſchen dem Bezirksverband der Krankenkaſſen 
und dem Verband der Arzte in Weſtpolen vereinbart wur⸗ 
den, Grundſätze, die die Grundlage bilden ſollen für den Ab⸗ 
ſchluß von lokalen Verträgen in den einzelnen Kreiſen und 
eine Reihe von grundſätzlichen bisher ſtrittigen Fragen 
regeln. Die wichtigſten darunter ſind die folgenden: 

1. die Kaſſenpraxis üben — bisherigen Arzte aus, und 
zwar auch diejenigen, die während der vertragsloſen Zeit 
von den Kaſſen übernommen worden find; 

2. die vereinbarten Grundſätze verkürzen den Kaſſen⸗ 
behörden nicht die Berechtigungen, die ſich aus den Beſtim⸗ 
mungen des Krankenkaſſengeſetzes vom 10. Mai 1920 über 
die Verſicherungspflicht gegen Krankheit ergeben; . . - 

3. in Sachen der Honorarhüöhe wird der status quo auf⸗ 
recht erhalten. 5 ö 


Gleichzeitig veröffentlicht der Arzteverband eine Dank⸗ 


ſagung u. a. an alle Arzte, die den, Verband während der 
vertragsloſen Zeit durch ihr mann jaftes Verhalten unter. 
ſtützt hätten; der Verband dankt auch der Preſſe und der. 
Maſſe der Verſicherten, die das Weſen des Konfliktes 
richtig aufgefaßt und die Arzte durch ihre Stellungnahme 
moraliſch unterſtützt hätten. 


Konzert des Schülerchors des deutſchen 
Privatgymnaſiums. 


Ä Das erſtemal jeit Beſtehen des Privatgymnaſiums 
5 der Schülerchor der Anſtalt unter Führung von deren 
führen lebrer Herrn Nebel mit einer öffentlichen Auf⸗ 
2 am 16. März im Zivilkaſino hervor, unterſtützt und 
81 — durch das Orcheſter des Muſikkonſervatoriums von 
5 * erfeld und die Herren Lenkeit und (an Stelle 
vs erkrankten Herrn Bartz) Direktor Shnura Ent: 
l dem ſeſtlichen Aulaß war das Podium freundlich 
G ſichtern und Feſtesſtimmung bemerkte man auch auf allen 
€ une ſowohl der Mitwirkenden wie der Zuhörer. 

ugerahmt wurde das Konzert durch zwei Darbietun⸗ 
gen des v. Winterfeldſchen Orcheſters: Zu Anfang die 
Roſamundenoduvertüre Schuberts und zum Schluß deſſen 
großen Marſch. Wir haben beides im vergangenen Herbſt 
bei Gelegenheit der Schubertfeier von demfel en Orcheſter 
gehört; aber das ſind Stücke, die man immer gerne wieder 


K. Sompolinſki (Klaſſe 3) als Sopraniſten. 


hört. Sie wurden lebhaft, mit großer Verve vorgetragen 
und machten ſtarken Eindruck. 

Auf Roſamunde folgte das Oratorium „Columbus“ 
von Bönicke, ein Werk, das vor vielleicht 40 Jahren 
einmal in Bromberg gegeben wurde, ſeither aber vergeſſen 
war; es iſt für Aufführungen wie dieſe wie geſchaffen, eine 
würdige, an manchen Stellen bedeutend klingende Muſik, 
immer gefällig, von reicher melodiſcher Erfindung und doch 
im allgemeinen nicht allzu ſchwierig. Hier trat zuerſt der 
Schülerchor auf und zeigte gute Schulung und Diſsiplin. 
Das Orcheſter hielt ih auch hier wie in den früher erwähn⸗ 
ten Stellen ganz prächtig, namentlich die Streicher (innen) 
machten ihrer Schule Ehre. Die Soli wurden, wie ſchon 
zu Eingang erwähnt, von den Herren Lenkeit und Direktor 
Schnura beſtritten. Herr Lenkeit ſang den Columbus — 
eigentlich Bariton, wurde er doch der Baßpartie voll Herr 
und ſtieg tief herunter, ohne die Weichheit der Stimme zu 
verlieren. Herr nura — in allen Sätteln gerecht — 
hatte erſt unmittelbar vor der Aufführung die Partie des 
Fernando übernommen, kam, ſang und ſiegte. 

Die zweite Abteilung des Konzerts nach der Pauſo 
brachte das „Lied der Spinnerin“ aus H. Müllers Märchen⸗ 
dichtung „Die Heinzelmännchen“, wobei drei Schüler aus 
der anonymen Maſſe des Chors hervortraten: K. Sind- 
ner (Klaſſe 3) als Deklamator, O. Küchel (Klaſſe a) und 
Dann 
folgten zwei Chöre ohne Inſtrumentalbegleitung, das Volks⸗ 
lied „Zu Straßburg auf der langen Brück“, von Herrn 
Netzel bearbeitet, und das reizende „Wanderlied“ von Zöll⸗ 
ner. Der Betfall erzwang dann noch eine kleine Zugabe, 
das prächtige „Steckenpferd“, ein Chor voll ſprudeluder 
Laune und ſehr temperamentvoll geſungen. 

Die Zuhörerſchaft, zum großen Teil aus Schülern und 
zum andern aus Schülereltern beſtehend, war natürlich ſehr 
beifallsluſtig und feierte ſtellenweiſe wahre Orgien des 
Applauſes. Es darf aber in voller Aufrichtigkeit geſagt 
werden, daß die Aufführung wirklich trefflich gelungen war. 
Der Schülerchor hat ſowohl im „Columbus“ wie in den 
Chören des zweiten Teils des Konzerts ſein Debut in vollen 
Ehren beſtanden, und es iſt nur zu wünſchen, daß er ſich 
ebenſo weiter entwickele und öfter mit Proben ſeines Kön⸗ 
nens an die Öffentlichkeit trete. Die große Arbeit, die jede 
ſolche Aufführung erfordert, laſtete vor allem auf den Schul⸗ 
tern des Geſanglehrers Herrn Netzel. Er hat ſeine kleine 
Armee tüchtig geſchult und führte ſie in der Schlacht mit 
fefter Hand zum Sieg. Wir wollen hoffen, daß dem guten 
Zwecke, zu deſſen Förderung die Konzertaufführung Des 
ſtimmt war, der Errichtung eines Sportplatzes, ein recht 
reicher Beitrag zufließen möge. Z. R. 


$ Sein zhjähriges Dienſtjubiläum kann am 20. d. M. 
der Betriebsoberinſpektor beim Gas⸗ und Kanaliſations⸗ 
werk, Heinrich Droege, begehen. Am genaunten Tage 
des Jahres 1899 trat der Jubilar als Rohrmeiſter in die 
ſtädtiſche Verwaltung der Stadt Bromberg ein. Dank 
ſeiner Erfahrungen und ſeines großen Pflichteifers wurde 
er nach 19 Jahren unermüdlicher Tätigkeit zum Betriebs⸗ 
inſpektor und nach 25 Jahren zum Betriebsoberinſpektor 
ernannt. Er erfreut ſich großer Beliebtheit bei ſeinen 
Untergebenen und ebenſolcher Anerkennung bei ſeiner vor⸗ 
geſetzten Behörde. 

§ Die Hochwaſſergefahr für die Braheländereien ſcheint 
abgewendet zu ſein. Nach der durchgeführten Eisbeſeitigung 
bei Crone und im Bromberger Abſchnitt hofft man auf 
einen günſtigen Verlauf des Hochwaſſers, falls nicht große 
Regengüſſe eintreten und plötzliches Tauwetter dieſe gewiß 
von allen Braheanwohnern mit Freuden aufgenommene 
Erwartunvd über den Haufen wirft. Die augenblickliche 
Wetterlage, die in den Nächten immer noch einige Grad 
Froſt bringt, iſt für den Ablauf des Hochwaſſers günſtig. 

Eiſenbahnunfall bei Mühltal. Aus unbekannter Urs 
ſache entgleiſte am Sonntag in der Nähe von Mühltal ein 
Zug der Kreisbahn Bromberg— Crone. Als der Zug eine 
Weiche überfahren hatte, ſprangen die Lokomotive und ein 
Güterwagen aus den Gleiſen. Die Räder bohrten ſich tief 
in das Erdreich ein und der Zug kam zum Stehen. Die 
Reiſenden wurden kräftig durcheinander geſchüttelt, 
jedoch Verletzungen zu erleiden. Das Schienenmaterial an 
der Unfallſtelle hat erhebliche Beſchädigungen bdavon⸗ 
getragen. Die Paſſagiere mußten ihre Reiſe zu Fuß ſort⸗ 


ſetzen. 

§ Ein tödlicher Unfall ereignete ſich am geſtrigen Tage 
gegen 8 Uhr. Der 65jährige Wojciech Kaczmarek, Cro⸗ 
nerſtraße 14 wohnhaft, befand ſich auf dem Wege nach Hohen⸗ 
eiche. Dabei ſtürzte er an einer vereiſten Stelle hin und 
ſchlug gegen einen Baum. Er blieb beſinnungslos und mit 
inneren Verletzungen liegen. Man ſchaffte den Verunglück⸗ 
ten ſofort mit dem Wagen der Rettungsſtation nach dem 
Krankenhaus. Auf dem Wege dorthin iſt er jedoch infolge 
innerlichen Bluterguſſes geſtorben. 


§ Verkehrsunfälle. Geſtern gegen 8 Uhr kam es an der 


Ecke Bahnhof⸗ und Mittelſtraße zu einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen zwei Perſonenautos. Beide Autos kamen ohne zu 
hupen an die Straßenkreuzung und fuhren aufeinander auf. 
Während das vom Bahnhof kommende Auto ſeine Fahrt 
fortſetzen konnte, mußte der zweite Wagen abgeſchleppt 
werden, da das Fahrgeſtell durch den Unfall total verbogen 
wurde. — Ein ähnlicher Zuſammenſtoß ereignete ſich gegen 
8% Uhr an der Ede Kaiſer- und Wilhelmſtraße, wo ein 
Auto der Firma Jaworſki mit einem Straßenbahnwagen 
zuſammenfuhr. Beide Gefährte wurden beſchädigt. Per⸗ 
ſonen kamen nicht zu Schaden. Wer die Schuld au dem Un⸗ 
fall trägt, wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben. 

8 Wer iſt der Beſitzer? Im Bureau der Kriminal⸗ 
polizei, Regierungsgebäude, Wilhelmſtraße 21, Zimmer 72, 
befindet ſich ein Herrenpelz, den man einem Diebe abge⸗ 
nommen hat. Der Beſitzer kann ſich in dem genannten 
Zimmer zur Entgegennahme ſeines Eigentums melden. 

§ Ein dreiſter Diebſtahl wurde am 18. d. M. in der 
Ruine der früher n Peterſon⸗Mühle ausgeführt. Dem 
Pächter Wladyflam Jemolinſtki wurde von der Brand: 
ſtätte eine Dynamomaſchine im Werte von 3800 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. Von den Dieben fehlt jede Spur. 

Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen 
Tages eine Perſon wegen Diebſtahls, zwei wegen 
Hehlerei, eine geſuchte Perſon und zwei Perſonen wegen 
Trunkenheit und Lärmens. A 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Pomorſki Antomobilklub Bydgoſzez. Am Donnerstag, dem 
21. d. M., findet im Hotel Lengning um 20.50 Uhr die ordnungs⸗ 
emäße Generalverſammlung mit nachfolgender Tagesordnung 
Hat: 1. Begrüßung. 2. Vorleſung des Protokolls der letzt⸗ 
gehabten Sitzung. 3. Berichterſtattung des Vorſtandes von der 
bisherigen Tätigkeit. 4. Triptyk⸗ Vertrag. 5. Bericht⸗ 
erſtattung des Vorſitzenden der Sportkommiſſion. 6. Freie Aus⸗ 
ſprache. — Das pünktliche Erſcheinen aller Mitglieder iſt durch⸗ 
aus erforderlich. (3800 
Freundinnenverein. Donnerstag, den 21. März, 4 Uhr, im Zivil⸗ 
kaſino Fortſetzung des Vortrages über Finnland. (1803 


* Gollautſch (Golancz), 19. März. Seinen 70, Ge⸗ 
burtstag feiert am 20. März Pfarrer Lic. Georg 
Richter in Gollantſch. Trotz dieſes hohen Alters und 
46jähriger Amtstätigkeit ſteht er noch in voller Friſche in 
der Arbeit. Pfarrer Richter iſt kein Poſener Kind, hat aber 
den größten Teil ſeines Lebens in unſerem Lande verbracht. 
Er iſt in Hallerſtädt, Kreis Oſterburg, in der Altmark ge⸗ 


ohne 


in l 
ö j 4 
5 Spie 


bei Erkältungsanzeichen, 
rheumalischen Schmerzen 


in allen Apotheken erhältlich. 


boren, hat aber feine Jugend im alten Harzſtädtchen 
Quedlinburg verlebt, wo ſein Vater Schloßpfarrer war. 
Die Gemeinde Gollantſch iſt ſeine erſte Wirkungsſtätte und 
mit ihm durch Jahrzehnte hindurch feſt verwachſen. Wenn 
es Pfarrer Richter noch vergönnt ſein ſollte, fein 50 jähriges 
Amtsjubiläum im Amte zu feiern, ſo würde dieſer Tag ein 
doppeltes Feſt bedeuten. In vier Jahren feiert nämlich 
die Kirchgemeinde Gollantſch ihr 100jähriges Beſtehen. 
Pfarrer Richter hat ſich neben der praktiſchen Gemeinde⸗ 
arbeit in der wiſſenſchaftlichen Arbeit beſonders hervor⸗ 
getan und bevorzugte darin die Forſchung im Alten Teſta⸗ 
ment. Er iſt ein großer Kenner des Hebräiſchen, aber auch 
des Syriſchen und Aramäiſchen und hat hierüber manche 
wertvolle wiſſenſchaftliche Arbeit veröffentlichen dürfen. 
Als Auszeichnung dafür hat ihm die Univerſität Breslau 
den Licentiatentitel verliehen. Ebenſo wie Pfarrer 
Richter ſelbſt war auch einer ſeiner Brüder lange Jahre 
im Poſener Gebiet und zwar im Provinzialſchulkollegium 
tätig. Ein auderer Bruder von ihm iſt der bekannte 
Miſſionswiſſenſchaftler D. Julius Richter, der den Lehr⸗ 
e Außere Miſſion an der Univerſität Berlin 
inne hat. 


ak Nafel (Naklo), 17. März. Ein Einbruchsdtieb⸗ 
ſtahl wurde in der vergangenen Woche bei dem Landwirt 
Wierzynſki in Joſephinke bei Nakel verübt. Den Ein- 
brechern fielen 6 Hühner, 4 Enten und mehrere Gänfe in 
die Häude. — Ein Feuer wütete dieſer Tage auf dem 


Gute Kraczki, der Gräfin Buinſka gehörig. Es brannte 


eln großes Familienhaus vollſtändig ab. Da ſich das Feuer 
mit außerordentlicher Schnelligkeit verbreitete und ſpät be⸗ 
merkt wurde, iſt ein großer Teil der Habe der Inſtleute 


mitverbrannt. — Der in voriger Woche hier abgehaltene 


Jahrmarkt wies ſtarken Auftrieb auf. Nachfrage und 
Umſätze waren nicht jo groß; es herrſchte ziemlich ſchwache 
Kaufſtimmung. Das angebotene Pferdematerial war reich⸗ 
lich, aber recht ſchlecht. Es wurden verlangt für Zigeuner⸗ 
pferde 80150 Zloty, für beſſere Zugpferde 300—500 Ztoty, 
für gute Arbeitspferde 500—700 Zloty, für Kutſchpferde bis 
1000 Ztoty und darüber, für abgemagerte Arbeitspferde 150 
bis 210 Zloty. Gute und tragende Kühe brachten 500—700 
Zloty, gute Milchkühe 450—750 Zloty, Durchſchnittsware 
250—500 Zloty, abgemagertes und milcharmes Vieh brachte 


200—250 Ztoty. ſchlechte Kühe 120—200 Auch Sterken 200 
oty. 


bis 300 Zloty, tragende Sterken bis 450 


* Tremeſſen (Trzemeſzno), 19. März. Die hieſige 
evangeliſche Kirchengemeinde feierte am leßten 
Sonntag in einem großen Saale ein Gemeinde ſeſt, 
das durch ſeinen harmouniſchen Verlauf allſeitig Freude 
hervorgeruſen hat. Alle, Kinder und Erwachſene, hatten bei 
der Vorbereitung mitgeholfen, und es war bet der freudigen 
Anteilnahme erreicht worden, daß dem großen Hörerkreis 
wirklich Gutes geboten werden konnte. Mit großer Freude 
verfolgte man die Darbietung der Kinderſymphonſe von 
Haydn, das Märchenſpiel von Schneewittchen für Geſang 
und Deklamation und die Stücke, die von dem Poſaunen⸗ 
chor vorgetragen wurden. Eine zwiſchendurch gehaltene 


Verloſung ſorgte für allerlei fröhliche Abwechſelung und 


rief bei den zahlreichen Gewinnern große Freude hervor. 


So vergingen die Stunden des Nachmittags nur zu ſchnell. 


Kleine Rundſchau. 


Die Brautenliſte der Auto ſtehlenden Schwarzfahrer. 
Ein ſonderbares Verfahren zur Steigerung ihrer Lebens⸗ 
freude haben ſich zwei junge Engländer ausgedacht, der 
neunzehnjährige John Gorman und der einundzwanzig⸗ 
jährige Note William Dams aus London. Sie ſetzten 
alleinſtehende Motorräder und Autos in Betrieb und 
brannten damit durch. Das geſchah aber nicht zum Zweck 
des Verkaufs. Vielmehr wollten ſie als Kavaliere glänzen, 
die reizenden jungen Damen und Frauen einmal das köſt⸗ 
liche Vergnügen einer flotten Autofahrt verſchaffen. Die 
beiden jungen Leute fanden auch reichlichen Zuſpruch. Sie 
trafen ſogar auf eine jo unerwartete Anhänglichkeit als 
freifahrtſpendende Autobeſitzer, daß ſie über ie Damen- 
bekanntſchaften Buch führen mußten. Selbſt dieſe Vorſichts⸗ 
maßnahme reichte noch nicht aus. Nachts ſind alle Katzen 
grau, und die Namen Maud und Molly ſind weder aus⸗ 
ſchließlich Blondinen noch Brünetten vorbehalten; alfo 
photographierten fie ihre reizenden Freifahrtsgäſte und 
klebten die Abbilder der gewiß ausnahmslos entzückenden 
Köpfchen in ihr Schwarzfahrtenadreßbuch. Sie mußten da⸗ 
rauf ſehen, immer wieder die gleichen Automarken zu 
ſtehlen; denn wer in einem Klaſſewagen eine Anknüpfung 
gemacht hat, kann unmöglich das zweite Mal mit einem 
„Volksauto“ angeklappert kommen. Die Freunde be⸗ 
nutzten die Wagen meiſt nur ſolange, wie deren Benzin⸗ 
vorrat reichte, dann ließen ſie die geſtohlenen Autos als 
herrenloſes Gut dort ſtehen, wo fie nicht mehr weiter konn⸗ 
ten; denn entweder mußte man Benzin oder den entführten 
Damen Eiskreme kaufen können. Da die Damen ſchließlich 
das Ziel der Wünſche waren, wurde auf den Benzin ver⸗ 
zichtet und lieber ein neuer Wagen geſtohlen. Der eng⸗ 
liſche Richter bewertete dieſe Glanzleiſtung mit drei Mo⸗ 
naten Gefängnis — ohne Damen, 


Sehr . 5 Beſchickung der erſten Aprilauktion in 


Danzig. Zu der am Montag, dem 8. und Dienstag, dem 
9. April, in Danzig ſtattfindenden großen Zuchtviehauktion 
find gemeldet: 55 Bullen, 70 Kühe und 320 Färſen. Es be⸗ 


teiligen ſich wieder die beſten Herden an der Beſchickung und 
kommen nur völlig geſunde und reelle Tiere zum Verkauf. 
Die Preiſe waren auf den letzten Danziger Auktionen in⸗ 


folge der großen Zahl der Tiere ſehr niedrig, Bullen 
1800 Zloty, weibliche Tiere 1000 Zioty. Käufer aus Polen 
erhalten en Zuchtvieh 20 Prozent rachtermäßigung. 

loty werden in Zahlung genommen. e Verladung be⸗ 


orgt das Bureau. Da mit Beginn des Weideganges mit 
ſteigenden Viehpreiſen zu rechnen iſt, wird empfohlen. 
etwaigen Bedarf jetzt zu decken. Kataloge mit vollſtändigen 
Pk 5 5 über Abſtammung und Leiſtung der Tiere ver⸗ 
ſendet koſtenlos die Danziger Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, 
Sandgrube 21. 3494 


tef 
Teil: Mar kan Hepkez für Anzeigen und Reklamen: Edmund 
Przygodzki: Druck und Verlag von 

G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


D ¶ ⁰QZ——— -n— ng 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 66 
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be sr dm e 


Am Sonntag, dem 17. d. Mts., abends 7 Uhr, entriß uns nach qual⸗ 
vollem langen Leiden der unerbittliche Tod meine inniggeliebte, unvergeßliche 
Frau, unfere treuforgende, herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schweſter und Tante 


inna Bitzer 


geb. Schmidt 


BYDGOSZCZ N 
Gderiska7 = Tel 147 2 


5 Selamme 7 _ _Gänffige Gelegenbem — 


eee e. AU], Feilen. U. Wertzeugfabtil in Danzig 


— — — W a Schleiferei, Hauerei, 8 Subehörte ar 
a Tel, 2 azu gehörigen Transmiſſionen und ſonſtigen Zubehörteilen 
5 evtl. m. Gebäude und Wohnung, von jofort zum halben Taxpreiſe 
Dr.v. Behrens u; 


zu verlaufen. 
allerlei ertrage Außerdem Tiſchlereimaſchinen: 


Testamente. Erbsch Diktenhobel⸗, Abrichte⸗, Schleif-. Fräs-, Bohrmaſchine, fahrbare 


Auflassungen, Hy- i 
rg ee Kreisſäge, eee en mit Riemen, Div, 


Gerichts- u. Steuer- ferner 1 Match⸗Billard. 


angelegenheiten. 
Für ſolvente Käufer e eee EORSERNBENT. 
ähere Angaben durch 
| Promenada nr. 3 


deim Schlachthaus. Danziger Bankverein 5 85 8. Danzig, e Langermarkt. 
inole 
Ii een Fr. Hartmann, Oborniki 


A. O. Jende, Bydgoszcz. 
Gartenbaubetrieb und Samenhandiung 


Telefon 1449 2994 Gdanska 165 4 
N —ͤͤͤ ——— offeriert seine großen Vorräte in 


Feld-, Gemüse- u, Blumensamen 


8 Qualität erster Quedlin- 

burger und anderer RE 
Spezialitä:i 

Bo e „eiprobie Markt- 
rühgemüse, 

Fu Rüben, Ecken- 

dorfer Riesen-Walzen, 


im 58. Lebensjahre. 
Im Namen der tieftrauernden Hinterbljebenen 


Friedrich 1 


Brzoza (Hopfengarten), den 19. März 1929. 


1806 


Die Beerdigung Findet am Freitag, dem 22. d. Mts., nachm. 3 Uhr, von der 
Leichenhalle des alten engl. Friedhofes in Bydgoſzez, Wilhelmſtraße, aus ſtatt. 


zn Beriteinerung. 


Seltene Kaufgelegenheit. 


Donnerstag, den 21. März, um 11 Uhr vorm., 5 
verſteigere ich in einer Streitſache auf dem 
Hofe des Spediteurs Wodtke, ul. Gdanſta 13: . 55 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei 
dem Heimgange unſerer geliebten Schweſter, für die 
ſchönen Blumenſpenden, Herrn Pfarrer Wurmbach 
für die troſtreichen Worte am Grabe der 3 
ſchlafenen 983 


danken wir von ganzem Herzen. tomplett, mit Marmor und Kriſtallſpiegeln. Futtermähren, 


Im Namen der Hinterbliebenen 848 Michal Piechowiak |# Su AADSA ZZ 5 ; PO Wruken u. dergl. 
Clara Wentſcher. 225 vereid. Verſteigerer und Taxator Ve 5 i n Gemüse- 
Bydgoszcz, den 19. März 1929. Er Diuga 8. Möbelzentrale. Tel. 1561. 6 4 Ä und Blumensamen 


N Bitanz: Buchführungs- ; 
5 Arbeiten und -Untertichi 25 
Singen Dworcowa 56. Teleton 29. h 


2 elegante Schlafzimmer ® 


in kolorierten Tüten, 

Obstbäume in hest. Sorten 
Boeren-Sträucher. Zi. 
Sträuener : Erd beer- 
Snargel- und Rhabarber- 
flanzen, Rosen la in 
usch- und Hochstamm. 
Frühjahrs Blumenstauden 
u. ausdauernde Stauden 
zum Schnitt, - Massen- 


Danksagung. 


a 2 5 5 ea vorräte Edel-Dahlien BR 
de Ins ve e Are Deren | dene, 9 
225 wenden beim Heimgange meines 2 . zur Frühjahrsbeſtellung . 0 8 80 
25 . en een been wie Osterhasen i 4 Wiederverkäufer und größeren Bedarf. 
ar EEE DEN NER, Osterlämmer 3 ber Betrieb umfaßt etwa 75 Morgen. 
ſowie der Direktion, jeinen Mitar⸗ 8 A illustri 4 er 
© beitern und dem Perſonal der Firma Ostereier bochertragreich feinipelzig, dürre⸗ und Das neue illustrierte Freis verzeichnis 


flugbrandſeſt gratis. En 


zi 56.00 
Original Pflug's 
Baltersbacher Felderbſe 


Größte eee e hohe Erträge 


im Gemengeanbau auch auf unſicheren 
2 Erbſenböden 


8 21 82.00 
Orig. Pflug's blaue Lupine 
1 „Allerfrüheſte“ 


Reift e u. 10 bis 14 Tage vor 
llen anderen Sorten 


Fiebrandt unſern 

aufrichtigſten Dank. 
10 Ganz beſonderen Dank Herrn 
Pfarrer Wurmbach für die troſtreichen 
Worte am Sarge des Verſtorbenen. 
Hedwig Schulz u. Kinder. 
Bydgoſgcz⸗Okole, d. 19. 3. 1929. 


in großer Auswahl empfiehlt 


„ b. Ramisch, Bydgoszez, 


ul. Gdaüska 5. 


Spiel- Rarten 


in folgenden Preislagen: 
zt 2.45, 3.95, 4.75, 5.70 


Der qufangezogene 


| R 21 52.00 Versand nach außerhalb 
5 Für die zahlreichen Beweiſe herz» pro 100 kg einſchließlich neuem uteſack. gegen Voreinsendung des 
der Beerbigung nee en Ne FI Händler erhalten Raba Betrages und zt C. 20 für 
der 9 7 
und Vaters dargebracht wurden. Aufträge erbeten an: ala Porto und Verpackung. 10081 


iprehen wir insbejondere Herrn 
Pfarrer Brach für die troſtreichen 
Worte u. dem Poſaunenverein unſern 


| innigiten Dank «- 


Fr. Mellenfiet 


kleidet sich bei 


Waldemar JMühlstein 


Berren-Massgeschäft 


Whist- U. Patience-Karten 
A. Dittmann, I. 2 0. p. 


Bydgoszcz, lagiellofska 16. 


Dr. O. Germann - Tuchotka 


now. Tuchola, Post, Telefon Kesowo 4. 


4 
5 nebit Sohn. - = 
BE Sopinnica, den 14. März 1929. N 1288 u. Gdanske 750 denen 7. te ||| = Kulſchwagen 
5 zn l 8. BL % LE ariwagen, Selbſt 
S . ‚sahrer, Cabriolettwag. 
—1| Snushaltungsturje |- See e 
aus l 9 Gebr. Ziegler, Feilen- u.Drahtzaun-Fahrik 3 Br 7 alte Autihwagen, taub. 
„grabdenk Mäler] Lanowiz Gandwiec) Ares Zrin & ee add ash d, 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. die — Rynek 365. 184 


Steinari TE IT EEE ET. 
3 e d e , ZUF FFÜhjahrssaat 1928 
Marmor |. 


che. 
8 behandlung, 3 — Hausarbeit, W D = 2. 
(Carrara) für Waschlischgarnituren, Friseur, Praktiſcher und theoretiſcher Unterricht von rde erte 5 1255 Finderpagen 
Fleischereieinrichtungen usw. en 19 . „ Danubia-Gerste ::; 2 — 4 . 
m polniſcher Sprachunterr uß⸗ 1 
' Verkaufe, da grosser Vorrat, Weeuanfs wird erteilt Weibulls-Landskronar . Bytomskl, ne N 8 
ä f billigen Prei Schön gelegenes Haus mit grobem Garten , erdebohnen nusverkauft _ mmmmmmEEEEEEEn. 8 
zu aussers en Freisen. Beginn des Salbiahreskunius: er en ausverkau Kerpen - 
Donnerstag, den 4 Victoria-Erbsen ausverkauft EEE ET TEEN rule m 


[dgoszcz Tel. 376. |Berfionspreis einichliehlih Schulgeld 110. z1|einschl. neuem Jute-Sack. Händler erhalten 
8 10 2 — tlich. cn 585 batt, dig rg Re keene Bydaozcz T. 3. 

uskunft und Proſpekte gegen Beifügung von Poznan anerkannt, — Auf - 
Rückporto. Anmeld dungen nimmt, entgegen gewänrung bis November 19%. 8 : a Ha Arn 


Größtes 6 am ze mit elektr. Krafibetrieb 
ul. Dworcowa 48 una ul. Rejtana 7. 


3222 Die Leiterin, 
. ˙ A Saatzucht Le k o W N 5 3 
T. 2 0. - } | 
Srfolar, Unterricht Kotowiecko (Wikp.) > RT: od. Liebe an der G 
zu staunend billigen Engl., Deut 3000 entner otowiecko . er Grenze. 
Preisen 2807 rem Seng 9 3 Bahnstation: Ociaz-Kotowiecko. a Operette in 3 Atten von 


ns Roll. Mufit von 
Walter Henckel. 
Eintrittskarten 


5 Perfette darsſchmel. 


Töpfer⸗ derin wünſcht n. einige 
PB, Brunl, meer, 8488 Farig Radnaben | eee: Zehe 
9 goizez⸗Wilczak, Off. u. N. 1668. D. G. d. Z. ‚ "empfiehlt! 3888 Buchhandig., 8 


akielska 11 7110 von 11 1 Uhr u. ab 
mpfieht ſich bei vor⸗ Prima Yürme E. Jamme Kal hr a. d. Theaterkaſſe. 
. ommend. Bedarf. 15881 Lyck, Jagiellonska 31. Chodziez Wikp. Die Leitung. 


Passhilder um: [51.5 Roggenpreßſtroh 
hat abzugeben 
nur Gdanska 19. Hg e, Schaldach, Morgi bei Rome, 


GE Inh. A. Rüdiger. Tel. 120. dsl ntr.). Ciesztowsk. Tel. Nowe 69. 
Moltteſtr.)11. .. 544 @ 


0 0 7 desen e de ee 6 k In den Hauptrollen: Beiprogramm: 
des erschütierndenDram / 3 
fie lieren die kau Ni 4 . Grete Mosheim Fi Bi fahren In, 
der Märtyrerinnen aus der . 
Hi it erstklassi- 1 schehen 1 
der errankiech: j DEN Gustav Fröhlich Lustspiel in in 2 Akten 


amerikanischer Produktion 60 
6.45 — 8.45 Uhr. a8 unter dem Titel: Frei nach dem bekannten Roman „Dor heil de Skarabäu 8 * Oskar Homolka. Deutsche Beschreibungen. 


